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l. Vorwort

Die vorliegende Chronik des Unterbezirks Darmstadt ist zunächst noch als
lückenhafte Erstausgabe at betrachten. t^legen der Kürze der zur Verfügung
stehenden Zeit konntÄn viele Lücken in den n'icht ausreichenden Quellenangaben
nicht ausgefü11t werden, außerdem mußte auf Fotos der erwähnten Amtsträger
sowie bei- den Texten und M'itglieder-statistiken auf eine ausführliche Dar-
stellung verzichtet werden. Diesbezügf ich muß auf die Gemeindechroniken,
hauptsäöhlich diejenigen von Darmstadt-Nord, Darmstadt-Mitte, Langen und Bens-
he'im verwiesen werden (soweit fertiggestellt).

Chronik des Unterbezirks Darmstadt

Durch mühsames Vergle'ichen der Angaben aus den Gemeindechroniken und
Rückfragen bei Gemeindevorstehern und älteren Geschwistern konnten
etliche fehlenden Angaben ergänzt und W'idersprüche ausgeräumt werden.

D'ie Schwierigkeiten bei der Beschaffung korrekter Daten etwa bis zum Jahre
.1955 lassen sich leicht damit erklären, daß zum einen in früheren Jahrzehnten
fast keine Aufze'ichnungen für Statistiken und Chroniken gemacht worden sind,
zum anderen von dem vorhandenen Material wie K'irchenbüchern und Gottesdienst-
beri chten vi el es durch Kri egserei gn'i sse oder durch menschl i che Fahrl äss'i gke'it
verlorengegangen ist und schließlich die wenigen nachträgf ich e'ingeholten
mündlichön- Zäugn'isse wegen des unzulänglichen menschlichen Gedächtnisses na-
turgemäß lückenhaft und widersprüchljch sein müssen.

viele
jedoch

29. April .l984 Seite I



Chron'ik des Unterbezirks Darmstadt

2. Ei nführung

Das An1 i egen di eser Chroni k i st es, ei nen Uberbl 'ick über di e Entwi ckl ung uld
d'ie Zusanmenhänge zwi schen al I en Stützpunkten und Geme'i nden samt den darin
dienenden Vorstehern und höheren Amtsträgern zu geben, die jema'ls zum Gebiet
der Arbeitsbereiche bzw. Unterbezirke Darmstadt und Langen und teilweise
früher zu den Unterbezirken Mainz, Frankfurt/Ma'in, Wiesbaden und Worms gehört
haben.

D'ies ist außer in den textlichen Beschreibungen in großem Maße in Tabellen und
Karten verwirklicht, die eine schnelle 0r'ientierung über Gründungsdaten, Amts-
einsetzungen und Funkt'ionen der Amtsträger, Bez'irkseinte'ilungen, Anzahlen von
Stützpunkten, Gemeinden, Mitgliedern und Amtsträgern erlauben.

Der Leser muß sich darüber im klaren sein, daß eigentfich nur die äußerl'ich
s'ichtbare 0rganisat'ion dargestellt werden kann, worin ein unsichtbarer leben-
di ger Organi smus verborgen i st w'ie im s'ichtbaren Sonnenwei b das uns'ichtbare
Knäbl e'in.

Es ist hier nicht beabsichtigt, d'ie vielen Mühen, Kämpfeo Sorgen und Opfer an

Kraft, Zeit und materiellen Mitteln seitens der treuen Gottesstre'iter aufzu-
zählen oder zu rühmen, denn dieselben sind vor dem Herrn angeschrieben und
aller Ruhm gebührt allein dem Allerhöchsten. Die Gesinnung des Herzens und der
'innere Zustand al I er Gei stgetauften - ob pos'iti v oder negat'i v - werden am

großen Tag der Erscheinung des Herrn offenbar werden und ihren Lohn finden.

Leider muß neben dem Wachstum, Fortschritt und Aufbau auch gelegentlich St'ill-
stand, Rückgang und Zerstörung durch Untreue solcher Geistgetaufter erwähnt
werden, die gottfremden Geistern ihr Herz geöffnet haben und in Unglauben,
Zwe'ifel , Besserwissen, Ehrgeiz und I'lachtstreben verfallen sind. Sogar der Sohn

Gottes mußte in seiner nächsten Umgebung von e'inem verlorenen Kind sprechen
und von dem Unkrautsamen, den der böse Feind gesät hat.

29. April .l984 Se'ite 2
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3 D'ie Entwicklung der Arbeitsbereiche und Unterbezi rke

3..l. D'ie Entstehung des Werkes Gottes in Deutschland

Nachdem am 04.0.l..l863 der erste Apostel der neuen Ordnung jn Deutschland vom

Herrn gerufen worden war, breitete sich das Werk Gottes von Hamburg und. F..-
lin näch Holland und dem mittleren und südlichen Deutschland aus. So wirkten
die Apostel Johann Christoph Leonhard Hohl (.l864 b'is .l887) und Georg -GustavAdolf Ruff (.|888 b'is .|906) in Gießen und Frankfurt/Ma'in. Der Apostelbez'irk
Frankfurt/Ma'in der Neuapostolischen K'irche umfaßte um die Jahrhundertwende
etwa 35 Gemeinden m'it etwa 

.l.900 
Seelen.

Apostel Ruff w'irkte auchin der Geme'inde Mainz, wo er im Jahre 1897 die
Pioniere Johann Gottfried Bischoff und Jakob Bitsch sen. versiegelte,
maßgeblich an der Verbreitung des Werkes Gottes im Raum Darmstadt und

0denwald Ante'il hatten.

zwei
die

'im

3.2.

Priester B'ischoff diente seit lB98 als Vorsteher der Gemeinde Mainz, Priester
Bitsch sen. um 

.l900 als Vorsteher der Gemeinde Beerfelden im südlichen 0den-
wal d.

Ei ne Untertei 1 ung des Apostel bezi rks i n Unterbez'i rke schej nt erst durch Be-
zirksapostel Johann Gottfried B'ischoff mit der Einsetzung_der. Bezirksältesten
Karl bauer für Mainz (.1906) und Konrad Betzel für Frankfurt/Ma'in (l9ll) er-
folgt zu se'in. Der Raum Darmstadt gehörte bis in die 20er Jahre sehr wahr-
scnö'i nl i ch zum Unterbezi rk Mai nz w'ie vermutl i ch auch der 0denwal d, der Raum

Langen zum Unterbez'irk Frankfurt/Main.

Darmstadt im Unterbezirk Mainz 1905-1927

Die ersten Gottesd'ienste'im Darmstädter Raum wurden im Jahre 
.l903 bei der ge-

rade versi egel ten Fami I i e B'ickel 'im Stützpunkt Eberstadt gehal ten, aus wel -
chem im Jahie .l905 die Gemeinde Darmstadt entstand. Diese wurde von Johann
Gottfried Bischoff aus Frankfurt/Main (B'ischof seit .l903, Apostel se'it .l905'

Bezirksapostel se'it .l906, 
Stammapostelhelfer seit .l920), 

dem Bezirksältesten
Karl Bauär aus Mainz (seit .|906), 

den Bischöfen Konrad Betzel (.l9'll-1927) und

Leonhard Vorherr (seit 1927) und dem Apostel Schall (1922'1927) aus Frank-
furt/Ma'in bed'ient .

In diesen Jahren wurden südlich von Darmstadt'im 0denwald die Gemeinden Beer-
felden und Gronau bei Bensheim durch Priester Jakob Bitsch sen. gegründet'
nördl'ich von Darmstadt die Gemeinde Langen durch Priester Jakob Buch, der aus

dem Odenwald nach Frankfurt/Main verzogen war.

Die Neuapostolische Kirche wurde von den Stammaposteln Fritz Krebs aus Braun-
schweig i tSgS-t905) und Hermann Niehaus aus B'ielefeld (seit .l905) ge1eitet.

im l. Weltkrieg gab es durch den Kriegsd'ienst vieler Brüder keinen Fort-
schritt in Wachstüm und Ausbreitung des Werkes Gottes, doch 'im Jahre l919
konnte für die wieder wachsende Gemeinde Darmstadt der Gemeindeä'lteste Jo-
hannes Zimmer ordiniert werden und zwei Jahre später wurde von h'ier aus die
Gemeinde Griesheim gegründet.

Von Darmstadt aus wurden in den folgenden Jahren die Stützpunkte Arheilgen
(seit 19]9), Nieder-Ramstadt (seit 1920) und Roßdorf (192? und w'ieder seit
1925) bedient. Der Gemeindeälteste Max Kasten wurde im Jahre 1927 von Frank-

29. ApniI .l984 Sei te 3
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furt/Majn-Fechenheim als neuer Vorsteher in die Geme'inde Darmstadt versetzt,
d'ie kurz darauf in Darmstadt-i und -ii geteilt wurde.

Langen im Unterbez'irk Frankfurt/Mai n '19.l3-.l927

Das Zeugnis wurde von Frankfurter Brüdern nach Langen getragen, wo seit '1905

Gottesdjönste stattfanden und seit l913 e'ine Geme'inde unter der Leitung des
priesters Jakob Buch bestand, welcher aus dem Odenwald stammend nach Frank-
furt/Main und bald nach Langen verzogen war.

Langen gehörte zum Unterbezirk Frankfurt/Main, der von Konrad Betzel (Be-

zir[sältöster l9ll, Bischof lgll-.l927) - evtl. auch kurzzeitig vom Bezirksäl-
testen Emil Buchner (l9ll-.l9.|2) -, von Georg Schall (Bezirksältester 1920'
1922, Apostel 1922-1927), Friedrich Ljnde (Bezirksältester 1922-1926?) und

Wilhelm Glück (Bezirksältester seit .l926?) bedient wurde.

Nach den Notzeiten des l. t^Jeltkriegs wuchs die Gemeinde Langen, Jakob Buch
empf i ng das H'irtenamt ( 1920) , €s konnte ei ne ei gene K'irche mi t 200 Pl ätzen
eihgewäifrt werden (1921) und se'it 1925 war der H'irte Jakob Buch auch Vor-
ste[er der neugegründeten Gemeinde Egelsbach. Von Frankfurt/Ma'in aus war .l924

die Geme'inde Sprendlingen gegründet worden.

Der Unterbez'irk Darmstadt 
.l927-.l938

Mit dem 02.10.1927 kam der Tag, an dem der Bezirksälteste Max Kasten aus

Darmstadt ordiniert und der neue Bezirk Darmstadt mit
- 6 Gemei nden

Darmstadt-I und -II, Griesheim, Langen, Sprendlingen und Egelsbach
- 3 Stützpunkten

Arhe'i1gen, Nieder-Ramstadt und Roßdorf
- I k'i rchene'igenen Versamml ungsstätte
- etwa 600 Gl aubensgeschwi stern

gebildet wurde, die vorher zu Mainz und Frankfurt/Ma'in gehört hatten.

1ur Unterstützung des Bezirksvorstehers wurden d'ie Bezirksevangel'isten Gott-
fried Rockenfeldör (.l929) und - nach dessen Versetzung in den Arbeitsbereich
l,l'iesbaden ( I 930 ) - Georg Heß' ordi ni ert.

Es muß noch erwähnt werden, daß Max Kasten nach der Zurruhesetzung des Be-
z'irksältesten Karl Bauer (.l930) den Unterbezirk Mainz le'itete, bis am

30.08..|931 der Bezirksälteste Gottfried Rockenfelder und der Bezirksevange-
list Friedrich Bischoff für den neuen Unterbezirk Wiesbaden ordiniert wurden.

Im Unterbez'irk Darmstadt dienten auch oft der Bischof Leonhard Vorherr (1927'
.;934), der Apostel Emil Buchner (.l93.|-.l936), die Bez'irksapostel Arthur Land-
graf (.|933-.|936) und Emil Buchner (seit .l936) und Stammapostel Johann Gott-
fri ed Bi schoff ( sei t I 930 ) .

In dieselbe Zeit fällt eine bedeutende Aufwärtsentwicklung des Unterbezirks
Darmstadt mi t der Gründung der
- Sttitzpunkte bzw. Gemeinden

Niedei^-Ramstadt (G 1927), Roßdorf und Arheilgen (G 1928), Eberstadt und
ober-Ramstadt (ST .|929, 

G 1929), Rüsselshe'im (ST 1929, G 1930), Götzenhain
und Qffenthal (ST 1929, G l93l), Reinheim (ST 1930, G 1934), Gundet"n-
hausen (ST .|930), 

Erzhausen (ST .l93.|, 
G 

.l932) 
und Bickenbach (ST 1934).

3.4.
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Weniger erfreulich waren Rückschläge in der Entw'ick1ung, die sich ab .l935 in
Offenthat, Götzenhain und Langen bemerkbar machten. Es kam einerseits durch
politischen Druck und Einfluß eines rücks'ichtslosen und relig'ionsfeindlichen
Zeitgeistes von außen und andererseits von innen durch den zerstörerischen
E'influß des Bezirksevangelisten Jakob Bitsch iun. aus dem Unterbezirk Worms,

der dem Gejst des Besserwissens, Ung'laubens und Ehrgeizes erlegen war, zu
v'ielen Austritten, so daß um 

.l935 die Gemeinde Offenthal aufgelöst und'in die
Gemeinde Götzenhain eingegliedert werden mußte. Diese mußte nach dem Tod ihres
Vorstehers um 

.|936 ebenfalls aufgelöst und nach Langen e'ingegliedert werden,
wo s'ich I 938 mi t ca. 50 Austri tten ebenf al I s ei n Ti ef punkt ze'igte.

Darmstadt'im Unterbezirk W'iesbaden 
.l938-.l967

Der Bez'irksälteste Max Kasten wurde am 04.12.1938 in den Unterbezirk Mannheim
im Apostelbezirk Karlsruhe versetzt, deshalb wurde der Unterbezirk Darmstadt
al s Arbei tsbere'ich 'i n den Unterbez'irk [.li esbaden unter Lei tung des Bezi rksäl -
testen Gottfried Rockenfelder e'ingegliedert. In den Arbeitsbere'ichen Wiesbaden
und Darmstadt dienten jeweils die Bezirksevangelisten Friedrich Bischoff und
Georg Heß. Der Unterbezirk Darmstadt umfaßte
- I 4 Geme'inden

Darmstadt-I und -II, Griesheim, Langen, Sprendlingen, Egelsbach, Nieder-
Ramstadt, Roßdorf, Darmstadt-Arheilgen, 0ber-Ramstadt, Darmstadt-Eber-
stadt, Rüsselsheim, Erzhausen und Reinhe'im

- 2 Stützpunkte
Gundernhausen und Bickenbach

- I kirchene'igene Versammlungsstätte
- etwa 

.l.400 
Glaubensgeschw'ister

- etwa 50 Amtsträger.

Der vergrößerte Unterbezirk Wiesbaden umfaßte somit ?.970 Seelen, davon ll0
Amtsträger in 30 Gemeinden.

Nunmehr wurde d'i e Gemei nde Rüssel shei m 'in den Arbe'i tsberei ch Wi esbaden ei nge-
gliedert und bald darauf die Gemeinde Erzhausen wegen Kündigung der Versanrn-
iungsstätte (.l939?) aufgelöst und in die Geme'inde Langen eingeg]iq9.tt. In
Götienha'in konnte bald wiäder ein Stützpunkt eingerichtet werden (,l94.l?).

D'ie Ze'it des 2. bleltkriegs (.l939-.l945) brachte unsagbare Schwierigkeiten Ynd
Nöte durch den Einzug viäler Amtsträger, u.ä. des Bezirksältesten Gottfried
Rockenfelder zum Wehrdienst und durch Beschlagnahme und Zerstörung von Ver-
sammlungsstätten wie in Langen und Darmstadt. Das Opfer mußte abgeschafft und
'in einen Nitgliedsbeitrag umgewandelt werden, in Wort und Schrift durften kei-
ne jüdischen Begriffe mÄhr verwendet werden, Weissagungen durften nicht mehr
titfentlich ausgesprochen, sondern mußten aufgeschrieben und dem Apostel einge-
sandt werden,- l,leinbergsarbeit wurde verboten und 'im Jahre 

.l942 mußten d'ie
Kirchenzeitschriften ihr Ersche'inen einstellen.

Darmstadt war von den äußeren Kriegsfolgen am schlimmsten betroffen, denn bei
einem Großangriff am ll./.l2.09..l944 wurden 78% der Häuser zerstört und dam'it
auch d'ie beiden gemieteten Versammlungsstätten. Etwa 

.l2.000 
Menschen kamen um,

darunter 33 Glaubensgeschwister, die Ubrigen mußten d'ie Gottesdienste 'in Darm-
stadt-Arheilgen und Roßdorf besuchen - soweit sie n'icht evakuiert waren. Nach

Kriegsende konnten Gottesd'ienste in 2 Privatwohnungen gehalten werden.

Die Ubriggebliebenen aus den Gemeinden Darmstadt-l und -II wurden im Jahre
1948 mi t der E'i nwe'i hung der ersten e'igenen Ki rche a)r Geme'i nde Darmstadt
(-M'itte) zusarnmengefaßt. Nachdem der Stützpunkt Bickenbach zur Geme'inde erho-
ben worden war (.|947), wurden die Stützpunkte Goddelau und Dieburg (1948) und
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Groß-Gerau (.l949) neu gegründet.

Kaum waren d'ie inneren und äußeren Schäden einigermaßen behoben, kamen neue

Sorgen und Kämpfe auf die treuen Gottesstreiter zu, als die se'it Jahren beste-
henden Risse'im inneren Gefüge des Unterbezirks Worms zum offenen Bruch durch
den Abfal I e'ini ger Geme'inden und somi t auch zur Auf 1ösung des Unterbez'irks
Worms (0.| .02.1949) führten (siehe e'igenes Kapitel ).

Deshalb wurden seit dem 0l.02.I949 in den Arbeitsbereich Darmstadt eingegf ie-
dert oder neu aufgebaut
- 4 Gemei nden

Beerfelden, Bensheim, Pfungstadt und Hofheim 'im Ried
- 2 Stützpunkte

Fürth i m Odenwal d und M'ichel stadt 'im Odenwal d .

Am 
.l5.03..l950 

wurde vom Arbeitsbereich Darmstadt mit
- l6 Gemeinden

Darmstadt-M'itte, Gri esheim, N'ieder-Ramstadt, Roßdorf , Darmstadt-Arhe'i 1gen,
0ber-Ramstadt, Darmstadt-Eberstadt, Re'inhe'im, Beerfelden, Langen, Sprend-
f ingen, Ege'lsbach, Bickenbach, Bensheim, Pfungstadt und Hofheim im Ried

- 7 Stützpunkten
Gundernhausen, Goddelau, Dieburg, Fürth im Odenwald, M'ichelstadt im Oden-
wald, Götzenhain und Groß-Gerau

- 2 kircheneigenen Versammlungsstätten
- etwa I .400 G1 aubensgeschwi stern

der neugeründete Arbe'itsbere'ich Langen mit
- 7 Gemei nden

Langen, Sprendlingen, Egelsbach, Bickenbach, Bensheim, Pfungstadt und Hof-
heim im Ried

- 2 Stützpunkten
Götzenhai n und Groß-Gerau

- I k'i rchene'i genen Versamml ungs stätte
- etwa 600 Gl aubensgeschw'istern

abgetrennt und dem neu ord'inierten Bezirksevangelisten Paul Müller unter-
stältt. Als Gemeindeevangel'ist war Paul Müller .l946 

nach dem Heimgang des
Hi rten Jakob Buch al s neuer Vorsteher nach Langen versetzt worden und hatte
die Aufbauarbe'iten 'im Raum Langen vorangetrieben.

Nun bestand der Unterbezirk Wiesbaden aus den 3 Arbe'itsbere'ichen Wiesbaden,
Darmstadt und Langen unter den Bez'irksevangelisten Jakob Donecker, Georg Heß

und Paul Müller.

Nachdem im Jahre l95l der Stützpunkt Götzenhain zur Gemeinde erhoben und der
Stützpunkt Groß-Rohrheim gegründet worden war, wurde vermutlich am 01.0.l.1952
der Arbeitsbereich Langen-züm selbständigen Unterbezirk erhoben (s'iehe e'igenes
Kapitel ).

Gottfried Rockenfelder hatte seit 05.02..l950 als Aposte'l gedient und übernahm
am 0.|.01 .1952 als Bezirksapostel die Leitung des Apostelbezirks tlliesbaden
(vorher Aposte'lbezi rk Frankfurt/Ma'in ) , nachdem Bezi rksapostel Em'i I Buchner i n
den Ruhestand getreten war.

Im Arbeitsbereich Darmstadt waren die Stützpunkte Weiterstadt und Wixhausen
(.|950) und Reichelsheim (.l95.|) gegründet und der Stützpunkt Hergershausen aus

dem Unterbezirk Frankfurt/Main-Südwest übernormen worden. Abgegeben wurden
gegen Ende des Jahres 

.l951 
an den neuen Unterbezirk Langen die Stützpunkte

Feigershausen, Dieburg und Goddelau sow'ie an den Unterbezirk Heidelberg-Ost
der- Stützpunkt MichelitaOt und die Gemeinde Beerfelden, die wegen der weiten
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von Darmstadt schw'ierig zu bed'ienen waren.

Nach diesen Veränderungen zäh1te der Arbe'itsbereich Darmstadt im Jahre 1952
noch B Gemeinden und 5 Stützpunkte, dazu kamen dann wieder d'ie Stützpunkte
Groß-Umstadt (.l953), Höchst (.l954) und Seeheim (.l955), während Fürth im 0den-
wald (.l953) wegen der großen Entfernung an den Unterbezirk Weinheim abgegeben
wurde.

Den Arbeitsbere'ich Darmstadt übernahm nach der Zurruhesetzung des. Bezirksevan-
gelisten Georg Heß am 

-l4..l.l..l956 der H'irte Georg Becht, der dann Weihnachten
I 956 das Gemei ndeäl testenamt empfi ng.

Am 0.l.0.l..l957 übergab Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder die Le'itung des
Unterbezi rks l,li esbaden zusätzl i ch an den Bezi rksäl testen Paul Mül 

.ler, der sei t.l952 den Unterbezirk Langen leitete.

Im Zuge ei ner Umorgan'i sat'i on wurden am 05.05. 
.l957 

di e Gemei nden Benshe'im,
Pfungstadt und Bickenbach vom Unterbezirk Langen an den Arbeitsbereich Darm-
stadt abgegeben, gleichze'itig kam der Stützpunkt Groß-Umstadt zu Langen.

Wegen eines Kirchenneubaus konnte 'im Jahre 
.l958 d'ie Gemeinde Darmstadt-Nord

von Darmstadt-Mjtte abgetrennt werden.

Nach dem unerwarteten Heimgang des Stammaposte'ls Johann Gottfried Bischoff
wurde der se'itheri ge Bezi rksapostel t,Jal ter Schm'idt am 

.l0.07 
. I 960 zum Stanrn-

apostel ordinjert.

Bedauerlich war, daß einige Wochen später der im Ruhestand lebende Bez'irks-
evange'list Georg Heß dem Herrn den Rücken kehrte und am 2.l.08..1960 ein Schrei-
ben än viele Geichw'ister verschickte, in dem er zum Übertritt in die in Darm-
stadt gegründete "Apostolische Gemeinde" aufforderte. Leider folgten ihm etwa
40 Glaubensgeschwister, von denen jedoch etliche später w'ieder zurückkehrten.

Der Geme'indeälteste Georg Becht diente im Arbeitsbere'ich Darmstadt, der etwa.l.340 Seelen umfaßte, bis er wegen Verschlimmerung seines Leidens am.l6.07.'196.l das anvertraute Pfund in die Hand des Bezirksapostels zurücklegte.
Der Arbeitsbereich Darmstadt wurde nun in verstärktem Maße durch den Bezirks-
ältesten Paul Müller aus t^liesbaden und den Bez'irksevangelisten A1bert Buch aus
Langen bedient, bis er vom Bez'irksevangelisten Friedrich Schmidt aus Wiesbaden
'im Februar 1962 übernommen wurde. Ihm stand seit 04.08..l963 der aus Bischofs-
hejm versetzte Gemeindeälteste Karl-Heinz Hochhaus zur Seite, der auch als
Vorsteher der Gemeinden Darmstadt-Nord und Darmstadt-lvl'itte diente. Den Ar-
beitsbere'ich Wiesbaden leitete Bez'irksevangelist Rudolf Schil'ling (1962-1966).

Nach der Eingliederung der Gemeinde Groß-Gerau vom Unterbez'irk Wiesbaden be-
stand der Arbeitsbereich Darmstadt am 29.07..l967 aus
- l3 Gemeinden

Darmstadt-Mi tte, Darmstadt-Nord, Gri eshe'im, Ni eder-Ramstadt, Roßdorf,
Darmstadt-Arheilgen, Ober-Ramstadt, Darmstadt-Eberstadt, Reinheim, B'icken-
bach, Bensheim, Pfungstadt und Groß-Gerau

- 6 Stützpunkten
Gundernhausen, Weiterstadt, trJ'ixhausen, Reichelsheim, Höchst und Seeheim

- 7 k'irchene'igenen Versamml ungsstätten
- etwa I .450 Gl aubensgeschwi stern
- etwa B0 Amtsträgern.

Am 30.07.1967 wurde dann wieder ein selbständiger Unterbezirk Darmstadt ge-
gründet.
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3.6. Auflösung des Unterbez'irks Worms 
.l949

Schon im Jahre 1897 trug Jakob Bitsch sen. das Zeugn'is nach Beerfelden im
gdenwald und war bald Vorsteher der dortigen Gemeinde. Dann verzog er nach
Gronau bei Benshe'im und war dort Vorsteher (seit .1906). 

Um 
.1924 bediente er

al s Bez'irksevangel 'i st di e
- Gemeinden

Beerfel den , Gronau, Benshe'i m-Auerbach, Lörzenbach, Se'i denbuch, Rei chel s-
heim, Pfungstadt, l^Jeinheim u.a.

Diese Gemeinden, die vermutlich zum Unterbez'irk t4ainz gehörten, wurden (1924?)

zum Unterbezirk l,lorms im Apostelbezirk Karlsruhe zusammengefaßt. Bezirksapo-
stel Karl Hartmann versetzte Jakob Bitsch sen. nach Worms und ord'inierte 'ihn

zum Bezirksältesten (1924? ) und se'inen Sohn Jakob B'itsch jun. zum Bez'irksevan-
gelisten (1926?1. D'ieser leitete nach dem He'imgang sejnes Vaters den Unterbe-
iirt< Worms (.|937-.l949), der (seit .l933?) 

w'ieder zum Apostelbezirk Frankfurt/
Mai n gehörte.

Seit dem Jahre ]947 suchte der nun auch für Worms verantwortliche Bischof
Gottfried Rockenfelder durch intensive Betreuung der dortigen Geschwister
sogarin Hausbesuchen die inneren Schäden zu heilen, die Rjsse zu kitten und
Oai Eigentum des Herrn von den Geistern des Zweifels, Irrtums und Besserw'is-
sens zu befre'ien.

Doch leider hatte seine Ljebesarbeit wenig Erfolg geze'igt und so trat der
Bruch offen zutage. Nach e'iner letzten Unterredung mit Bez'irksevangelist Jakob
B'itsch jun. am 

.l.l.0.l.,l949 sandte Bezirksapostel Emil Buchner am .l5.0.l..l949

e'inen Brief an al I e Gl aubensgeschwi ster im Unterbezi rk Worms und bat s'ie um
'i hre Gewi ssensentschei dung f ür 'i hr Treubl ei ben 'im Werk Gottes . Am 01 . 02. I 949
fiel Bezirksevangef ist Jakob Bitsch jun. von der Neuapostolischen Kirche ab

und mit 'ihm etwa 600 Seelen - der größte Te'i1 des Unterbezirks Worms, der
nunmehr aufgelöst wurde. Sein nördl'icher Teil mit einigen Gemeinden oder
kleinen Resten davon wurde zunächst in den Arbeitsbereich Darmstadt des Unter-
bezirks Wiesbaden eingegliedert, die übrigen Teile in d'ie Unterbez'irke Wein-
heim, He'idel berg-0st und Mai nz.

Jakob Bitsch jun. gründete nun seine eigene Gemeinde "Christen der Neuzeit",
von der nach se'inem Tode (.l975?) nur noch kläg'l'iche Reste übrig sind.

Der Unterbezi rk Langen 1952-1967

Vermutl i ch am 0l .01 . I 952 wurde der Arbei tsberei ch Langen unter Lei tung des
Bezirksevange'listen Paul Müller zum selbständigen Unterbez'irk erhoben. Er um-

faßte
- 9 Gemei nden

Langen, Sprendlingen, Egelsbach, Bensheim, Pfungstadt, Hofhe'im im Ried'
Bi ckenbach, Götzenha'in und D'ieburg

- 3 Stützpunkte
Groß-Geraun Groß-Rohrhe'im und Goddelau

- I k'ircheneigene Versammlungsstätte
- etwa 700 Glaubensgeschwister.

Die Stützpunkte D'ieburg und Hergershausen waren zur Gemeinde Dieburg vereinigt
und Götzenhai n zur Gemei nde erhoben worden. Im sel ben Jahr wurden d'i e Stütz-
punkte Gernshe'im und Stockstadt gegründet, die .l954 zur Gemeinde Gernshe'im
(später Gernsheim/Biebesheim) vereinigt wurden. Der Stützpunkt Groß-Gerau
wurde 

.l953 an den Unterbezirk W'iesbaden abgegeben.

3.7 .
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Neue Amtsgaben erhi el t der Unterbez'irk Langen, äl s Bez'i rksevange'l i st Paul
Mül I er am 07 .02. I 954 das Bezi rksäl testenamt und Hi rte Al bert Buch am

14.11.,l954 das Gemeindeältestenamt und am 29.05..l955 das Bez'irksevangelisten-
amt empfingen. Der Unterbezirk Langen stand unter der regelmäßigen Bed'ienung
des Bischofs Paul We'ine aus Frankfurt/Main.

Der Stützpunkt Groß-Rohrheim wurde 
.l956 aufgelöst. D'ie Geme'inden Bickenbach,

Bensheim und Pfungstadt wurden am 05.05..l957 an den Arbeitsberejch Darmstadt
abgegeben und der Stützpunkt Groß-Umstadt in den Unterbezirk Langen ein-
gegliedert. Er wurde 1964 mit der Geme'inde Dieburg vereinigt, als dort eine
fiiche eingeweiht wer"den konnte. D'ie Stützpunkte Erzhausen ('l957) und Goddelau
(1959) wurden zu Geme'inden erhoben und die Stützpunkte Biblis (.l959) und
Urberach (.l96.|) gegründet, der letztgenannte wurde 

.l965 zur Gemeinde erhoben.

Am 29.07..l967 umfaßte der Unterbezirk Langen
- l0 Geme'inden

Langen, Sprendlingen, Egelsbach, Hofheim 'im Ried, Götzenhain, Dieburg,
Gernsheim/Biebeshe'im, Erzhausen, Goddelau und Urberach

- I Stützpunkt
Biblis

- 6 ki rchene'igene Versarnml ungsstätten
- etwa I .030 G1 aubensgeschwi ster
- etwa 60 Amtsträger.

Der Unterbezirk Langen wurde am 30.07.'1967 mit dem Arbeitsbereich Darmstadt
des Unterbezirks l,liesbaden zum neuen Unterbezirk Darmstadt vere'inigt.

Der Unterbezirk Darmstadt seit .l967

Knapp 29 Jahre nachdem der Unterbez'irk Darmstadt als Arbeitsbereich in den
Unterbezjrk Wiesbaden eingegliedert und l7 Jahre nachdem der Arbeitsbere'ich
Langen vom Arbeitsbereich Darmstadt abgetrennt worden war, erstand aus der
Vere'i ni gung des Arbe'itsberei chs Darmstadt mi t dem Unterbez'irk Langen wi eder
der Unterbezi rk Darmstadt.

Er wurde am 30.07.1967 gegründet und dem neu ordinierten Bezirksältesten
Friedrich Schmidt aus Wiesbaden unterstellt. An seiner Seite diente der Be-
zirksevange'list Albert Buch aus Langen. "Das Beste, was ich 'in Wiesbaden
hatte, habe ich nach Darmstadt geschickt!" lautete das Zeugnis des Bezirksapo-
stels Gottfried Rockenfelder über den Bez'irksältesten Friedrich Schmidt.

Der neue Bezirk umfaßte am Gründungstage
- 23 Gemeinden

Darmstadt-Mitte, Darmstadt-Nord, Griesheim, Nieder-Ramstadt, Roßdorf,
Darmstadt-Arhe'i1gen, Ober-Ramstadt, Darmstadt-Eberstadt, Reinhe'im, Bicken-
bach, Bensheim, Pfungstadt, Groß-Gerau, Langen, Sprendlingen, Egelsbach,
Hofheim im Ried, Götzenha'in, Dieburg, Gernsheim/Biebeshe'im, Erzhausen,
Goddel au und Urberach

- 7 Stützpunkte
Gundernhausen, t^leiterstadt, ldixhausen, Reichel she'im, Höchst, Seehe'im und
Biblis

- l3 k'ircheneigene Versammlungsstätten
- etwa 2.480 Gl aubensgeschw'ister
- etwa 

.l40 
Amtsträger.

Vermutlich zum g'le'ichen Zeitpunkt übernahm dieser den neugegründeten Unterbe-
zirk Griechenland m'it der Gemejnde Athen und einigen Stützpunkten 'in Nord-
Griechenland. Er hatte am 19.02..l967 den ersten Gottesdienst für Griechen in
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Siegen-Eiserfeld gehalten und die Betreuung der griechischen Gastarbeiter
übernommen. Seit dem 26.10..l969 wurden auch griech'ischsprachige Gottesdienste
in Darmstadt-Eberstadt gehalten (siehe eigenes Kap'ite1 ).

Für di e i tal i eni schen Gastarbei ter f anden se'it dem 08.05. 'l966 Gottesd'i enste i n
Darmstadt-Nord statt. Aus der Schar der Ital'iener g'ingen später 2 Priester
hervor (siehe eigenes Kap'ite1 ).

Auch nach der Gründung des Bezirks Darmstadt fanden die Bezirks-Jugendgottes-
dienste für die tJiesbadener und Darmstädter Jugend noch etwa b'is .l972 

geme'in-
sam, und zwar abwechselnd in Darmstadt-Nord, W'iesbaden, Rüsselsheim und Langen
statt.

So kam m'i t dem 08. I 2 . I 968 der
Darmstadt-Nord seinen letzten
hatte zum Abschied e'in Spruch
trug: "Nimmer vergeht, was
Bezirksälteste Paul Müller nac
Jahren in li'iesbaden 'in den Ruhestand versetzt. Dankbar dürfen auch d'ie Darm-
städter Geschwister auf die langjährige segensreiche Tätigke'it dieses unermüd-
lichen Gottesstre'iters zurückblicken.

Bezirksevangelist Hermann Gottfried Rockenfelder empfing dann das Bez'irksälte-
stenamt und übernahm den Unterbez'irk W'iesbaden.

in der größten Kjrche des Bez'irks, in Darmstadt-Nord fanden die me'isten Apo-
stel-Gottesd'ienste, und zwar abwechselnd für die Bereiche Darmstadt-I, -II
(Langen) und -III (0denwald und Bergstraße) und die Übertragungsgottesd'ienste
für den Bereich Darmstadt-I mehrmals im Jahr statt, wie auch die monatlichen
Bezi rks-limtergottesdi enste und Vorsteherbesprechungen.

Bez'irks-Jugendgottesdienste fanden monatlich seit 1972'in Roßdorf statt (wo

Gottfried Rockenfelder seinen l. Gottesd'ienst gehalten, seine l. Taufe und
sejne l. Konfirmation sowie später a1s Apostel seine'1. Versiegelung und seine
l. Amtseinsetzung durchgeführt hatte), seit ,l978 aus Platzgründen in Darm-
stadt-Nord, währÄnd monatlich in den ejnzelnen Gemeinden zusätliche Jugend-
stunden durchgeführt wurden.

Apostel-Gottesdienste - meist aus Platzgründen nur für einen der 3 Bere'iche
des Unterbezirks - fanden auch in gem'ieteten Hallen in Darmstadt, Roßdorf,
Pfungstadt, Seehe'im, Benshe'im, l,J'ixhausen und Dieburg oder außerhalb des Unter-
beziiks Darmstadt in W'iesbaden (Rhe'in-Main-Hal le, Kurhaus) und 'in Rüssel sheim
(Walter-Köbel -Hal le) statt.

Apostel-Gottesdienste für die Amtsträger mit ihren Ehefrauen sowie für d'ie
Jugend des Apostel bezi rks l,'l'iesbaden f anden jedes Jahr i n l.l'iesbaden (Rhei n-
Main-Halle) oder Rüsselsheim (Walter-Köbel-Halle) statt, außerdem für die
Jugend des südhessischen Arbe'itsbereichs des Apostels Hermann Gottfried Rok-
kenfelder jun. mehrmals jährlich in Offenbach.

Die Jugend des Unterbezirks Darmstadt veranstaltete iährlich (meist am

Pfingstmontag) ein großes Jugendtreffen, manchmal gemeinsam mit.anderen Unter-
beziiken, ebenso irafen sich dje Amtsträger zu e'inem Ausflug (me'ist an e'inem
der gesetzlichen Fe'iertage im Juni), dr dem auch ihre Familien teilnahmen.

Nicht nur in der Arbeit an den Ausländern gab es eine t,.leiterentwicklung, son-
dern auch 'in der Gründung neuer Stützpunkte wie Ze'ilhard (.1968), Lorsch und
Eppertshausen (.l970) und neuer Gemeinden wie Weiterstadt und Reiche'lsheim

Tag, an dem der Bezirksälteste Paul l4üller in
Bezi rks-Jugendgottesdi enst hi el t. Di e Jugend
band an der Empore angebracht, das die Worte
du Iiebend getan!" We'ihnachten I968 wurde der
h über 49iähriger Amtstätigke'it im Alter von 69

29. Apri1 .l984 Se'ite I0



Chronik des Unterbezirks Darmstadt

(.|97.| ), Höchst (.l974), Seeheim und Lorsch (.l975). Der Stützpunkt Gundernhausen
wurde 1973 aufgelöst und nach Roßdorf eingegf iedert. Vorljbergehend bestand
auch der Stützpunkt Gadernhe'im/Reichenbach (1977-1983).

Re'ich gesegnet wurde der Apostelbezirk Wiesbaden, äl
Hermann Gottfried Rockenfelder jun. ..aus Wiesbaden un
Kassel am 22..|'l ..l972 in e'inem Bez'irks-Amtergottesd'ienst
Stammapostel l.lal ter Schmi dt aus Dortmund ( I 960-l 975)
25.04.1976 in Kassel durch Stammapostel Ernst Streckei.l978) zu Apostel n ordi n'iert wurden.

s die Bezi rksältesten
d Rudolf Schi 1 1 i ng aus
i n Wi esbaden durch den
zu B'ischöfen und am

sen aus Zürich ( 
.l975-

In den Jahren 
.l973-1974 

wurden in Weiterstadt und seit .l982 in Grieshe'im eng-
lischsprach'ige Gottesdienste gehalten (siehe e'igenes Kapitel ), 'im Jahre 

.l974

vorübergehend rumänischsprachige Gottesdienste in Biblis (siehe eigenes Kap'i-
tel ).

Nachdem Bez'irksevangelist Albert Buch aus Langen am 06..l.l..l974 zur Ruhe ge-
setzt worden war, würden am 23.07..l978 in e'inem Bezirks-Amtergottesdienst in
Wiesbaden 2 neue Amtsgaben zur Unterstützung des Bezirksvorstehers 'im Bezirk
gegeben. Gemei ndeevange'l i st Hei nz Kreuzberger aus Darmstadt empfi ng das Be-
iiiksevangelistenamt und Hirte Karl-Heinz Kasten aus Lorsch das Gemeindeäl-
testenamt, das er bis zu seiner Zurruhesetzung am 30.03..l984 trug.

Die Gründung des Unterbezirks Rüsselshe'im am 06.06..l976 in Darmstadt-Wixhau-
sen unten Leitung des dafür neu ordinierten Bezirksevangelisten Günter Lorenz
aus Neu-Isenburg brachte es m'it sich, daß der Unterbezirk Darmstadt
- 4 Gemei nden

Lampertheim-Hofhe'im im Ried, Gernsheim/Biebeshe'im, Riedstadt-Goddelau und
Groß-Gerau

- I Stützpunkt
Biblis

- 4 kircheneigene Versammlungsstätten
- 235 G1 aubensgeschwi ster
- etwa 16 Amtsträger

abgeben mußte.

Nachdem der Bezirksälteste Friedrich Schmidt den Unterbezirk Darmstadt fast l7
Jahre 'in großer Treue zum Herrn und der Hingabe se'ines ganzen Herzens an die
Anvertrauten geführt hatte, las er im 'letzten von ihm gehaltenen Bezirks-
Amtergottesdienst am 30.03..l984 in Darmstadt-Nord ein Schrejben des vor 89
Jahren heimgegangenen Apostels Menkhoff vor, 'in welchem d'ieser die verkehrte
Ges'innung, den Ehrge'iz und den Verrat des Judas am Sohn Gottes und des Ahito-
phel am Kön'ig David, aber auch ihr schreckliches Ende im Selbstmord schilder-
te. Sei nen Brüdern l egte der Bez'i rksäl teste di e Mahnung zur Beständ'igke'it i n
dem Gelernten und die Warnung vor dem vom Herrn vorausgesagten Abfall als
Vermächtni s 'i n di e Seel en.

Am 22.04..|984, als der Bezirksälteste Friedrich Schmidt nach über 52iähriger
Amtstätigkeit im A1ter von 74 Jahren durch Bezirksapostel Gottfried Rockenfel-
der sen. 'in dem letzten von ihm gehaltenen Gottesdienst in der Kjrche Wiesba-
den-I zur Ruhe gesetzt wurde und der Bez'irksälteste Günter Lorenz neben dem
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Unterbezirk Rüsselsheim nun auch den Unterbezirk Darmstadt anvertraut bekam,

umfaßte dieser
- 24 Gemeinden

Darmstadt-Nord, Darmstadt-Mitte, Griesheim, Mühltal-Nieder-Ramstadt, Roß-

dorf, Darmstadi-Arheilgen, 0ber-Ramstadt, Darmstadt-Eberstadt, Re'inhe'im,
B'ickänbach, Benshe'im, Pfungstadt, Langen, Dreieich-Sprendlingen, Egels-
bach, Dreieich-Götzenhain, Dieburg, Erzhausen, Rödermark-Urberach, tlle'iter-
stadt, Reichelsheim, Höchst, Seeheim und Lorsch

- 3 Stützpunkte
Darmstadt-wixhausen, Reinhe'im-Ze'i lhard und Eppertshausen

- 23 kirchene'igene Versammlungsstätten
- etwa 2.360 Glaubensgeschwister
- etwa 200 Amtsträger.

Das Vermächtnis des Bezjrksapostels Gottfried Rockenfelder sen. 'in diesem

0ster-Gottesdienst jn Wiesbaden-I, der u.a. in den Unterbez'irk Darmstadt über-
tragen.wurde, hieß zu vergeben und keinen Stachel der Anklage mehr im Herzen

zu tragen.

Am darauffolgenden Sonntag, den 29.04..l984 hielt der Stammapostel Hans Urwyler
aus Zür'ich, 'der Gottes Völk seit .l978 führt, einen Fest-Gottesdienst in W'ies-

baden-I, där auch"in d'ie Apostelbezirke Karlsruhe, Mainz, Saarland und Wiesba-
den übertragen wurde. in'd'iesem Gottesdienst versetzte er den Bezirksapo:tgl
Gottfri ed Roökenfel der sen. nach i.jber 60jähri ger segensre'icher Amtstäti gkei t
einen Tag vor se'inem 80. Geburtstag in den Ruhestand und vertraute den 4po-
stel bezi r[ Wi esbaden dem Bezi rksapöstel Kl aus Saur aus Karl sr uhe zusätzl i ch

zum Apostel bezi rk Karl sruhe an . Stammapostel 
- 
Hans Urwyl er erkl ärte i n sei nem

Dieneh den Begriff "Sel'igkeit" als tiefstes Glücksempfinden im Nahesein Gottes
und ging besoiders auf die Seligpreisungen der_Bergpredigt und der 0ffenbarung
ein.- I; seinem letzten Mitdienen dankte der Bezirksapostel Gottfried Rocken-
felder sen. allen Amtsträgern und Anvertrauten für M'itarbeit und Vertrauen'
wies auf die Prophezeihung h'in, daß alle noch in das Ihre - den geist'igen
Besitz 'ihres eigenän Herzeni - zerstreut werden und_gab ihnen das Vermächtnis
mit: "Seid st'iTle, vergebt und versöhnt euch, haltet aus und ble'ibet treu!"
Nach dem Si ngen 

- 
des 2l Verses aus dem L'iede "Gl e'i ch wi e di e schi mmernden

Sterne verblaslen nimmer vergeht, was du liebend getan" stel1te sich der
neue Bez'irksapostel K'laus Saur im NitOienen vor und ge'lobte,. den gesegneten

Apostel bezi rk t^Ji esbaden mi t der Hi ngabe der ganzen Li ebe seines Herzens zu

führen.

Fremdsprachiqe Gottesdienste

Italienischsprachige Gottesdienste seit .l966

In Wiesbaden wurden seit dem 20..l0..l965 italienischsprachige Gottesdienste ge-
halten und'in Darmstadt seit dem 08.05.,l966 jeden Sonntag Nachmittag durch den
priester Schwemm aus G'ießen, bis am 22.07..1966 in Darmstadt Priester Heinz
Lehr ordiniert und mit der Pflege der ital'ienischen Gastarbeiter betraut
wurde. Ihn unterstützten ind'ieierArbe'itt,.lilfriedR'ien (Unterd'iakon seit
14.09.1966, Diakon se'it .l3.08..l969) sow'ie die Italiener Giacomo 9appql]o.9Yt
pfungstadt (Unterdiakon seit .l4.09.1967, Priester seit 26.05..l97.|) und Emi'lio
Mura aus Darmstadt (Unterdiakon seit 24..l0..l968, Diakon seit .l3.08..l969' Prie-
ster seit .l8.12.1977]..

Die ersten Italiener wurden am 03.09..l967 versiegelt und am 24..l0..l968 hie'lt
der Bez'irksapostel Gottfried Rockenfelder einen Gottesdienst nur für 'italie-
nische Geschwister und Gäste.

3.9.

3.9. I .
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Zwischen 30 und 47 Seelen besuchten im Jahre .l969 jewe'ils die Gottesd'ienste
und d'ie "Italienische Gemeinde" zähIte 3l Gotteskinder.

Die Gottesdienste wurden dann von Darmstadt-Nord nach Darmstadt-Arhe'i1gen ver-
legt und werden dort seit dem 30.03..l969 jeden Sonntag Nachmittag gehalten.
ruaöh der Rückkehr vieler Glaubensgeschw'ister in ihre He'imat Italien besuchten
durchschn'ittl i ch 25 Seel en di e Gottesd"ienste.

Einmal im Monat versammelten sich d'ie italienischen Glaubensgeschwister in
größerem Rahmen in Wiesbaden (b'is .l978), 

danach in Frankfurt/Main-Ost.

Priester Heinz Lehr wurde am 09.04..l982 zur Ruhe gesetzt und die'italienischen
Glaubensgeschw'ister wurden an ihre ieweiligen Wohnorte Uberw'iesen, aber wei-
terhin von den beiden Priestern Giacomo Cappello und Emiljo Mura betreut.

Griech'i schsprachi ge Gottesdienste seit .l967

Den l. Gottesdienst für Griechen hielt Bezirksevangelist Friedrich Schm'idt aus

!,li esbaden am I 9 .02.1967 in der Gemei nde Si egen-Ei serfel d . Es waren I 5 Gäste
zugegen, ll Griechen, 3 Türken und I Italiener, d'ie die von der Glaubens-
schwäster Savato (Tula) t',tUtler aus Grieshe'im übersetzte Predigt hörten. Dort
hi el t der Bezi rksäl teste Fri edri ch Schmi dt am 26 .01 . I 969 auch den I etzten
Gottesdienst für Griechen, dem ll Gäste beiwohnten.

Im Jahr 
.|967 

wurden auch in Herborn Gottesdienste für Griechen gehalten, an

denen b'is zu 60 Seelen teilnahmen. In Hüttental-Geisweid bei Siegen fanden
solche von Februar 

.l969 bis ]4.09.1969, in Wetzlar vom 0.l.05.'1969 bis Mitte
1970, 'in Frankfurt/l4a'in-Eschborn vom 08.04.,l976 b'is .l3.06..l976 

und in I'liesba-
den-Bierstadt um 

.l979 statt.

Seit dem 26..l0..l969 wurden jeden Sonntag Nachmittag Gottesd'ienste für Griechen
in Darmstadt-Eberstadt und nach der Verlegung nach tJeiterstadt dort vom

13.05.1979 b'is 08.08..l982 gehalten. Etwa l2 jugendliche Geschwister aus Darm-

stadt, Dieburg, Roßdorf und Seeheim hatten griechische Lieder eingeübt und

verschönten die Gottesdienste durch ihren Gesang. Am 2. Sonntag ieden Monats
kamen d'ie für die Griechen beauftragten Amtsbrüder mit ihren Gästen aus dem

südhessischen Arbe'itsbereich des Apostels nach Weiterstadt. Bezirksevangef ist
Hei nz Kreuzberger h'ie'lt am 27 .05. 

.l979 
den Gottesdi enst f ür di e Griechen, 'in

dem auch Diakon Christos aus Korinth sowie Priester Klaus Melzer und Priester
Walter Steck aus Athen m'itdienten. Zwe'i Jahre später konnte er einen griechi-
schen Gast aus Erzhausen aufnehmen.

Nach einer Pause von etwa I Jahr wegen fehlender Gäste wurden d'ie Gottesd'ien-
ste seit dem 

.l.l.09..l983 wjeder lmal im Monat gehalten.

Insgesamt wurden in den genannten Gemeinden etwa l0 Griechen versiegelt.

Der Bezirksälteste Friedrich Schmidt war verantwortl'ich für die Arbeit an den

Griechen vom 19.02..l967 b'is 2l .04..l984, und leitete auch se'it dem 30.07.1967?
den Unterbez'i rk Gri echenl and, der sei t 25,03. I 984 von Bi schof l.Jerner Barof ski
aus I stanbul /Türkei ge1 ei tet w'i rd .
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Chronik des Unterbezirks Darmstadt

In der Arbeit an den Grjechen waren u.a. noch tätig:
- Geme'indeevangelist Nikolaus !.Jeiler aus Darmstadt von 

.l967 bis .l970

- Priester Walter Schaubach aus Griesheim seit .l968

- Pri ester Kl aus Radtke (Geme'i ndeevangel i st sei t 23.07 .1978, Hi rte seit
0l .0.l ..l984) aus Sprendlingen von November 

'1970 b'is etwa April 1984 (wegen

seiner bevorstehenden Versetzung nach Zypern)
- Diakon Jürgen Müller aus Grieshe'im seit .l9.02.1967.

3 Engf ischsprachige Gottesdienste se'it .l973

Für einen Glaubensbruder, der amerikanjscher Soldat war und kein Deutsch ver-
stand, hielt Gemeindeevangelist Heinz Kreuzberger in Weiterstadt .l973-.l974 in
größeren Abständen in dessen Wohnung engf ischsprachige Gottesdienste, in denen
Di akon Hartmut Kl öß m'itd'i ente.

Ebenfalls überwiegend für amerikanische Soldaten wurden in Griesheim se"it .l982

Zmal 'im Monat engl i schsprachi ge Gottesd'i enste gehal ten, anfangs durch den
Priester Walter Schaubach, dann bald durch den Hirten l^lalter Sehring aus
Langen im Wechsel mit dem Vorsteher Priester Karl-Heinz Pfeffer, wobei die
Unterd'iakone Martin Witzel und Joe Toler mitdienten. B'is zur Aufnahme des l.
Gastes im Herbst 

.l983 
fanden oft zuätzlich wöchentlich Fremdenabende statt.

Unterdiakon Joe Toler stand im April .l984 vor seiner Zurückversetzung in die
USA.

Rumäni schsprachi ge Gottesdienste 1974

Beim Bau des Kernkraftwerkes in B'ibl'is waren im Jahre 1974 vorübergehend Gast-
arbeiter aus Rumänien und Ungarn beschäft'igt, von denen einige für Gottes Werk
interessiert werden konnten. Deshalb hielten dort der H'irte 0tto Auner und der
Gemeindeevangelist Georg Auner aus Langen e'ine zeitlang Gottesdienste 'in rumä-
ni scher Sprache.

E'in'ige Gastarbe'iter konnten vor der Rückkehr jn 'ihre Heimat aufgenommen wer-
den.

9.3.

3. 9. 4.
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Chronik des Unterbezirks Darmstadt

4. Tabellarische Übersichten

4..l . Zei ttafel der (Stanrm- )Apostel -Gottesdi enste

Anmerkung: Die Angaben vor .l955 s'ind lückenhaft. Stammapostel-Gottesdienste
siehe "Ünsere Familie". Übertragungen, z.B. an Neujahr (.l956-.l980)
oder an Pfingsten (seit l98l) sowie Aposteld'ienste, dr denen nicht
der gesamte Unterbezirk teilnahm, s'ind nur ausnahmsweise aufge-
führt.

Datum 0rt/Gem. Dienstleiter Begleitung für Bereich

02..l0. Darmstadt
1927

?

a1 le Apostel
der Erde

Bez.-Ap. G.
Rockenfel der,
B'i schof P.
Wei ne

Bez.-Ap. G.
Rockenfel der

Bez.-Ap. G.
Rockenfel der

Bez.-Ap. G.
Rockenfel der
Ap. H. Hänni,
R. Schne'ider,
Bi schof
H. Seibert,
P. tlei ne

?

Unterbez'irk Darmstadt ge-
gründet, Bez-iilt. Max
Kasten dafür ordiniert

Stammap. -
helfer J.G.
B'ischoff

04. 05 .

1947

2t .0.l .
I 951

05. 08.
I 951

.l3.03. 
Langen

I 955

20.0.l.
I 957

13.04.
I 958

Darmstadt Stammap. J.G.
TH Bi schoff

Darmstadt Stammap. J.G.
-M'itte Bi schoff

Frankfurt/ Stammap. J.G.
Mai n Bi schoff
Kongreß-
halle

Stammap. J.G.
Bi schoff

? ?

Bez.-Ap. G. Darmstadt und Umgebung
Rockenf e'lder

Apostel bez'irk Frankf urt/Ma'in
(ca. .l4.000 

Anwesende),
7 Aposte'l und d'ie Bi schöfe
Peter (Kassel ), Se'ibert
(Gi eßen ) und We'ine
(Frankfurt/Ma'i n ) ord'i ni ert

Unterbezirk Langen?

I I .07.
I 965

Darmstadt Stammap. J.G.
Stadthalle Bischoff

Darmstadt Stammap. J.G.
-Nord Bi schoff

Darmstadt Stammapostel
-Nord t,{. Schm'idt

Arbe'itsberei ch Darmstadt
(800 Anwesende)

Arbei tsberei ch Darmstadt
(900 Anwesende)

Arbei tsberei ch Darmstadt?
( 650 Anwesende )

Übertragung i n den Aposte'l -
bezirk Wiesbaden

30.07
I 967

Darmstadt
-Nord

Bez. -Ap. G.
Rockenfel der

Arbei tsberei ch Darmstadt?
Unterbezirk Darmstadt
w'ieder gegründet
(Unterbezirk Langen darin
e'i ngeg f i edert )

Bez . -Al t . Fri edrich Schm'idt
(Wiesbaden) dafür ordiniert
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Chron'ik des Unterbez'irks Darmstadt

Datum 0rt/Gem. Dienstleiter Begleitung für Bereich

24.12.
1967

Darmstadt Bez.-Ap. G.
Sporthal I e Rockenfelder
am Böl I en-
fal I tor

W'i xhausen Bez . -Ap. G.
Bürgerhaus Rockenfelder

sen.

Unterbezi rk Darmstadt
( I .600 Anwesende )

u.a. Unterbezirk Darmstadt

Bere'ich Darmstadt-I I I
(0denwald und Bergstraße),
alle Amtsträger des Unter-
bezirks Darmstadt

Bereich Darmstadt-III
(0denwald und Bergstraße),
alle Amtsträger des Unter-
bez'irks Darmstadt

Unterbezirk Rüsselsheim, der
neu gegründet wurde.
Gernsheim/Bi ebesheim, Godde-
lau, Groß-Gerau und Lampert-
heim-Hofheim dorthin ausge-
g1 i edert
Bez.-Ev. Günter Lorenz (Neu-
I senburg ) daf ür ord'i ni ert

u.a. Unterbezirk Darmstadt

Unterbezirk Darmstadt und
RUssel shei m

Bereich Darmstadt-II I
(0denwald und Bergstraße),
alle Amtsträger des Unter-
bez'irks Darmstadt

24. 08.
I 969

29.04
I 973

13.07.
1975

06.06
1976

10.04.
1977

09. 10.
1977

10.02 .

I 980

Roßdorf
Rehberg-
halle

Wi esbaden
Rhei n -
Mai n-
Halle

Roßdorf
Rehberg-
halle

Stamnrapostel
t^j. Schmi dt

Bez. -Ap. G.
Rockenfel der

Bez . -Ap.
F. B'i schoff ,
G. Rockenfe'l-
der, E.
Streckei sen

Bi schof
H. Sei bert,
H.G. Rocken-
fe1 der,
R. Sch'illing,
al le Bezi rks-
vorsteher

Ap. H.G.
Rockenfel der
jun.

Bez.-Ap. G.
Rockenfel der

?

Wi esbaden
Rhei n-
Mai n-
Halle

Rüssel s-
hei m

l.lal ter-
Köbel -
Halle

Di eburg
Fachhoch-
schul e
der DBP

Stammap. E.
Streckei sen

Ap. H. G.
Rockenfel der
jun.

Bez.-Ap. G.
Rockenfel der
sen. , W. Wi n-
termantel ,
Ap. H.G.
Rockenfel der
jun. , R.
Schi I l'i ng

Ap. R.
Schilling

Bez. -A
Rocken
sen.

.G.
el der

29. April l9B4
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Chronik des Unterbezirks Darmstadt

Datum Ort/Gem. D'ienstle'iter Begle'itung für Bereich

I 7.08.
I 980

29.03.
I 98.|

t8.tI.
I 981

22.04
I 984

29.04
I 984

IrJ'iesbaden
-I

D'ieburg
Fachhoch-
schul e
der DBP

Di eburg
Fachhoch-
schul e
der DBP

D'ieburg
Fachhoch-
schul e
der DBP

Bez. -Ap. G.
Rockenfel der
sen.

Ap. H. G.
Rockenfel der
jun.

Bez.-Ap. G.
Rockenfel der
sen.

Ap. H. G.
Rockenfel der
jun .

Unterbez'i rk Darmstadt

Unterbezirk Darmstadt

Unterbez'i rk Darmstadt

Übertragung für di e Unter-
bezirke Wiesbaden, Darm-
stadt und Luxemburg,
gez.-ält. Günter Lorenz
(Neu-lsenburg) übernimmt
den Unterbezirk Darmstadt
(zusätzlich zu Rüsselsheim)

Übertragung für die Aposte'l-
bez'i rke Karl sruhe, Mai nz ,
Saarl and und W'iesbaden,
Bez.-Ap. Gottfried Rockenfel-
der sen. zur Ruhe gesetzt,
Bez . -Ap . Kl au s Saur übern'inmt
den Apostelbezirk Wiesbaden
(zusätzlich zu Karlsruhe)

Bez. -Ap. G.
Rockenfel der
sen.

Wi esbaden
-I

Stanrmapostel
H. Urwyler

Bez.-Ap. G.
Rockenfel der
sen.

Ap. H. G.
Rockenfel der
jun., I.N.
Kankam,
B'i schof t,{.

Barofski ,
alle Bezirks-
vorsteher

kenfelder sen.
K. Saur, H.
SchumacheF, A.
Ste'inweg,
Ap. G. Beck,

Bez.-Ap. F.
B'i schoff , H.
Engel auf, G.
Pos, G. Rok-

I. N. Kankam,
H. G. Rocken-
felder jun.,
R. Schilling,
G. Volz
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Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

4.2, Zeittafel der Bezirksevangelisten und -vorsteher

Anmerkung: Die Ze'itangaben beziehen sich nur auf die Tätigke'it in den Arbeits-- bereichen bzw. Unterbezirken Darmstadt und Langen bzw. deren Vor-
I äufern.

! ARB/UB Darmstadt ! ARB/UB Langen
Jahr! Bezirks- ! Bez'irks- ! Bezirks- ! Bezirks-

! evangelist! vorsteher ! evangelist! vorsteher

! ARB/UB Worms
! Bez'irks- ! Bezi rks-
! evangelist! vorsteher

009

0I9

1920

309

409I

509I

609
'l

709I

I

Bauer, K.
1906-27

-----UB Darmstadt
Rockenfel-! Kasten,M.
der,G. ! 1927-38
I 929-30 !

Heß,G. !

I 930-38 !

-----UB tl'iesbaden

Müller,P.
1957 -67

Schmi dt, F.
1962-67

-----UB Darmstadt

Heß, G.
I 938-56

Buch,A.
1967 -7 4

Rockenfel -
der, G.
I 938-l 956

Schmi dt, F

I 967-84

Lorenz , G .

I 984-

erKreuzb
ger, H.
I 978-

---UB Frankfurt/Mai n---
Betzel,K. ! Betzel,K.
t9t0-il ! l9ll-20

! Schal I ,G.
! 1920-22
! Li nde,F.
! 1922-26?
! Gl ück,W.
I 1926?-27

-----UB Darmstadt
siehe dort

-----UB W'iesbaden
Heß,G. ! Rockenfel -.l938-1950 ! der,G.

! .l938-5'l 
?

!

Müller,P. !

1950-5.l? !

------UB Langen---
Mül l er, P.
1952?-54
Buch,A.
I 955-67

Müller,P.
1952?-67

-----UB Darmstadt
s'iehe dort

Bauer, K. ?
1906-24?

'itsch , J.
un.
926?-49

Bj
I

B'itsch,J.
sen.
1924? -37

B'itsch, J.
jun.
r 937-49

seit .l949 aufgeteilt
unter Darmstadt, Lan-
ge r , We'i nhei m, Hei de I -
berg-0st und Mai nz

980
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4.3. Zeittafel der Bischöfe, Ap.ostel und Stammapostel

Anmerkung: Die Zeitangaben bez'iehen s'ich nur auf die Tätjgkeit in den Arbe'its-- 
bere'ichen bzw. Unterbezirken Darmstadt und Langen bzw. deren Vor-
I äufern.

! ARB/UB Darmstadt und Langen ! ARB/UB Worms !

Jahr! B'ischof ! Apostel ! Bezirks-! B'ischof ! Apostel ! Bezirks-! Stamm-

! ! lapostel! ! laPostellaPostel

I 900 ! - -- --APB Frankfurt/Mai n-- --- - ! - -- --APB Frankfurt/Mai n-- - - - - !

! B'i schof f , !

! J . G. !B'i schoff ,
!1903-.l905!J.G.
! !]905-]906

l9l0!Betzel,K. !

! r 9il -1927 t

!!
!!
!!

]920! lSchall,G.
! ! 1922-1927
! Vorherr, L !

t1927- I 934 !

I 930

I 940

(nur Lan-
gen )

! Rocken-
I 970 ! fel der, ! Rocken-

H.G.jun. !felder,
1972-1976!H.G.jun

11976-

seit .l949 aufgeteilt unter
Darmstadt, Langen, Weinheim,
He'idel berg-0st und Ma'i nz

Ruff,G. !Bischoff, ! !Ruff,G. !Krebs,F..l888-.l906!J.G.? !Bischoff, !.l888-1906!.l895-.l905
Bischoff, !.l903-.l905!J.G.? !Bischoff, !Niehaus,H.
J.G.
I 906- I 933

!1905-.l906!J.G. I 905- I 930

Hartmann, !

!1906-.l924
I

K.? !Hartmann, !

! I 9t 6- 1922!K.?
( Karl sr. ) ! 1922-1924!

!(Karlsr.)!
-APB Karl sruhe--------

! lHartmann,
! !K.
! !]924-.1933 Bi schoff,

-----APB Frankfurt/Mai n------ ! J.G.

509

960

! Buchner, E !

!.l931-.l936!Landgraf,
!4.
!1933-1936!
! Buchner, E

I 936- I 95r

! Rocken-
!felder,G. !Rocken-
! I 947- I 950 !f e'l der, G.

!1950-.l95.|
--------APB t,Ji esbaden--
Wei ne, P. ! Rocken-

t1952-1967 fel der, G.

Buchner, E ! Landgraf , !'l 930-l 960
I 933-t 936 !A. !

!.l933-.l936!
! Buchner, E !

! I 936-'t 949 !

1952- I 984 !

Saur, K.
I 984-

Schmi dt , hI.
I 960- I 975

Streck-
eisen,E.

!1975-,l978
Urwyl er, H.
I 978-

980
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4.4.

Chronik des Unterbezirks Darmstadt

Tabelle der höheren Amtsträger b'is Bez'irksvorsteher

Amtseinsetzungen außerhalb der Arbeitsbereiche bzw. Unterbezirke
Darmstadt und Langen in ( ). Die Reihenfolge der Amtsträger rich-
tet sich nach Zugehörigkeit zu diesen Bere'ichen.

Anmerkung:

Name, Vorname Datum und Amt bzw. Bemerkungen

Bauer, Kar'l

Betzel, Konrad

Buchner, Em'il

Rockenfeldern Phifipp

Bitsch, Jakob sen.

Zimmer, Johannes

Kröger, Hermann

Buch, Jakob

Schal 1 , Georg

Mül I er, Markus

Linde, Friedrich sen.

Glück, l,lilhelm sen.

Ankenbrand, Jul ius

Bitsch, Jakob jun.

Kasten, Max

1906? gl[ ttir Unterbezirk Mai nz, 02.10.1927
Darmstadt-I und -II und Griesheim an den neugegrün-
deten Unterbezi rk Darmstadt übergeben.
(......1930'i .R.)

25.12.19.l0 BE, 16.04..l911 BA für Unterbez'irk Frank-
furt/Main?, 08..l0..l9.l.l BI, .1927? i.R.

08. 
.l0. 

I 9l I gli tiir Unterbez'i rk Frankfurt/Mai n? ,
0.l.05..l9.l2 versetzt nach Gießen, (.......l9.. BI,
30.08.1931 Ap, 18.il.1936 BAp,25.t2.t95l 'i .R.)

17.02..l9]3 HI, ...05.-l9]5 versetzt nach Saarbrücken,
(......1921 Br)

.]9.l7? BE, .1924? BA für den Unterbezirk
Worms, I B.0l . 

'1937 gest.

30.il.1919 GA, 05.03.1927 i.R.

30.il.1919 HI, 04.12.1949 i.R.
.l7.10.1920 HI, 19.03..l946 gest.

(.......l9..GE),05.1.l.19.l6 G/i, 12.12..l920 sii für Un-
terbezirk Frankfurt/Ma'in?, 30.04..l922 AP-HEL,
02.09..l923 AP, .l6.03.1927 versetzt nach Stuttgart,
(27.11.1938 BAp, 18.08.1965 i .R. )

25.12.1921 GE, 21.10.1945 i.R.

.1922? gli tUr Unterbezirk Frankfurt/Main?,
1926? verzogen

.1926? gli tijr Unterbezirk Frankfurt/Main?,
02.10.1927 Langen, Sprendf ingen und Egelsbach an
den neugegründeten Unterbez'i rk Darmstadt übergeben
(......1950? i.R.)
.l8.0.l..l925 

GE, 02..l0.?.l927 versetzt nach Frankfurt/
Majn, (01 .12.19298E, .1955i.R.)

.1926? BE 'im Unterbezirk Worms, 
.l9.0] 

.?.l937
für den Unterbezirk Worms, 0.|.02..l949 abgefallen

(25.ll.1923 GE, 18.10.1925 HI,28.11.'l926 Gli),
06.03 .1927 versetzt von Frankfurt/Main-Fechenheim,
02.10.1927 gli tUr Unterbezirk Darmstadt,
04.12..l938 versetzt in den Unterbez'irk Mannhe'im
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Name, Vorname Datum und Amt bzw. Bemerkungen

Klee, Karl

Heß, Georg

Rockenfelder, Gottfried

Meierhöfer, Chri sti an

Vol I rath, Mi chael

Mül ler, Paul

Buch, Albert

Jess, Alexander

Becht, Georg

Basche, Werner

Becker, August

Oechler, Karl

Essinger, Georg

Wei I er, N'i kol aus

Sehri ng, l^la'lter

Schmidt, Friedrich

Hochhaus, Karl-Heinz

(0r.il.1931 GE)

nach Langen, 26
bei tsbere'ich La

02.10.1927 GE, .1928? versetzt nach Lich

04.il.1928 GE, l7.ll .1929 HI, 07..l2.1930 BE,

14..l.l.1956 i.R.
.l0..l.l..l929 BE, 30.06..l930 versetzt in den Arbe'itsbe-
rei ch l,Ji esbaden, ( 30.08. I 93.l Bl[ f ür Unterbezi rk
Wi esbaden ) , 04.12. I 938 Unterbezi rk Darmstadt von
Bi[ Max Kasten zusätzlich übernormen, 28.12.1947 BI,
05.02. I 950 AP, 0l .0.l . I 952 BAP, 3l . I 2. '1956 Unterbe-
zirk W'iesbaden an Bit Paul Müller übergeben,
{29.04.r984 i.R. )

. 
.l930? 

GE, 0l . 02. I 949 abgef a1 
'l 

en

14.12..l930 GE, ..l947 a.D.

, I 4.04. I 946 versetzt von [,]'i esbaden

gegründeten Unterbezi rk Darmstadt an Bii Fri edri ch
Schmidt übergeben, (25.12. 'l968 i.R. )

30.04..l950 HI, .l4..l,l..l954 G/i, 29.05..l955 BE im Un-
terbezi rk Langen, sei t 30. 07 .1967 'im Unterbez'irk
Darmstadt, 06..l.l ..l974 i .R.

2l.ll.l95l GE, 29.05..l955 HI, 26..l0..l969'i.R.

25.12..l953 HI, 25.12.1956 Gä, 
.l6.07..l96.l i.R.

29.05..l955 HI, .l5.03.1967 versetzt nach Wetzlar,
( 17.09. 1967 BE , 17 .12.1972 BA f ür Unterbez'irk
Gi eßen )

29.05..l955 GE, 19.?.l0..l958 a.D.

25.08..l957 HI, 31..l2..l964 i.R.

25.08..l957 GE, 29.03..l978 gest.

12..lt..l959 GE, 23.08.'1970 HI

Q6.02..l950 GE, 25.12.'195.l Hi,04.04..l954 GA,

25.12..l954 BE), ...02.1962 versetzt in den Arbe'its-
bereich Darmstadt, 30.07..l967 gji ftir Unterbezirk
Darrnstadt , 22.04. 

.l984 'i . R.

(08.09..l954 GE), 04.08.1963 GA und versetzt von
B'i schof shei m

.02..l950 BE, seit .l5.03.1950 für Ar-
ngen, sei t..0.l .0.l . 

,l952? 
f ür Unterbe-

.02. I 954 BA, sei t 0l .0.l . I 957 zusätz-
ezirk Wiesbaden, 30.07.1967 den neu-

zirk Langen, 07
lich für Unterb

25.08.,l957 GE, 
.l8.09.1960 HI, .l5.04..l969 gest.
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Chron'i k des Unterbezi rks Darmstadt

Name, Vorname Datum und Amt bzw. Bemerkungen

l,Jiegand, Herbert

Fenkl, Friedrich

Auner, Georg

Kreuzberger, He'inz

Hertling, Felix Frhr. v.

Ess'inger, Herbert

Auner, 0tto

Schaubach, He'i nz-Peter

Kasten, Karl-Heinz

Hönig, Hans

Le'icht, Herbert

Pack, Manfred

Radtke, Klaus

Schust, I'Jal ter

Fritsch, Herbert

Grünewald, Udo

Hei 1 , Norbert

Koberstein, Bernd

Lorenz, Günter

24.01. I 965 GE, 23 .07. 
.l978 

H I

(19.08.1953 GE,02.07.,l958 Hi), seit 0.l.05..l967 im
Unterbez'irk Darmstadt, seit 06.06..l976'im Unterbe-
zi rk Rüssel sheim

05.07..l967 GE, 
.l8.09.1983 HI, 28.09..l983 versetzt

nach Frankfurt/Main-West , (26.02. l9B4 Gii)

30.07. I 967 GE , 23 .07 ..l978 BE

( .. . . ..'1956 GE), ..1968 zugezogen von Wiesbaden

16.il.1969 GE, 3.l.10..l97.l HI

26.05..l97.l GE, 29.04..l973 HI, 06.0.l .1983 versetzt
nach 0ffenbach, (.l8..l2.1983 Gji)

29.04..l973 GE

(.......l949 HI), .l2.03.1977 versetzt von t,Jeinhe'im,
23.07.1978 GA, 30.03..l984 'i .R.

18.12.1977 GE, 26.02..l984 HI

23.07..l978 HI

23.07.1978 GE, 26.02..l984 HI

23.07.1978 GE, 0l .0.l ..l984 HI, . . .05. ?1984 versetzt
nach Zypern

23.07. I 978 GE

26.02. 
.l984 

GE

26.02. 1984 GE

26.02. 
.l984 

GE

26.02. I 984 GE

(.......l9.. HI, 06.06.1976 BE für Unterbez'irk Rüs-
selsheim, 18.09..l983 Bl[), 22.04..l984 für Unterbezirk
Darmstadt (zusätzlich zu Rüsselsheim)

29. April .l984
Sei te 22



4.5.

Chron'ik des Unterbezirks Darmstadt

Tabelle der Stützp unkte und Geme'inden

Anmerkung: D'ie Reihenfolge richtet sich n'icht nach den Gründungsdaten, sondern- 
nach Zugehörigkeit zu den Arbe'itsbere'ichen bzw. Unterbez'irken Darm-
stadt und Langen bzw. deren Vorläufern.

Stützpunkt bzw. Gemeinde Stützp. seit Gem. se'it Ki. se'it / Plätze

(Darmstadt-)Eberstadt .1903 - .1905

1929 1929 ]957 / B0

Darmstadt 1gO5 - 1g?7

Darmstadt-I - ]927-1948

Darmstadt-ll - ]927-1948

Darmstadt-Mitte 1948 1948 / 350.1963 / 190

Darmstadt-Nord - .1958 .1958 / 650

Langen 1905 l9l3 1921 / 200
1954 / 4s0

(Darmstadt-)Arheilgen l9l9 1928 1960 / 100

(Mühltal-)N'ieder-Ramstadt 1920 1927 1975 / 80

Gri eshe'im 1921? 1921 1979 / 60

Roßdorf 1922, 1925 .1928 .1968 / 300

Egelsbach 1923? 1925 1966 / 120

(Dreieich-)Sprendlingen 1924 1924 1967 / 250

.1927 Unterbezirk Darmstadt gegrUndet (Bez.-Alt. Max Kasten) aus
den o.g. Gemeinden der Unterbezirke Mainz und Frankfurt/Main

0ber-Ramstadt 1929? 1929 1968 / .l00

Rüssel sheim 1929 '1930 .1958 / 280

(Dreie'ich-)Götzenhain 1929? l93l - ,l936?

'194]? l95l? .1968 /.l00

0ffenthal 1929? '193.| - 1935?

Rei nhe'im ]930 1934 ]954 / 320

Gundernhausen ]930 - .1973

Erzhausen l93l .1932-.1939

I 9s7 1967 / 1 00
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Chron'ik des Unterbezirks Darmstadt

Stützpunkt bzw. Geme'inde Stützp. seit Gem. seit K'i . se'it / P'lätze

B'ickenbach ]934 1947 1968 / 100

l93B Unterbezirk Darmstadt als Arbe'itsbereich 'in den Unterbezirk
W'iesbaden eingegliedert (Bez.-iitt. Gottfried Rockenfelder)

( Ri edstadt- )Goddel au I 948 I 959 I 973 / 60

Dieburg 1948 1952 1964 / 100

Groß-Gerau .1949 ]953 1967 / 120

.|949 
Unterbezi rk lr,lorms aufgel öst (Bez. -Ev. Jakob B'itsch jun . ) ,
der nördliche Teil dem Arbeitsbere'ich'Darmstadt in den
Unterbezirk l,liesbaden eingegliedert

Beerfelden ]897 I 900? ?

Fürth im Odenwald .1904? 
1904? - 1949 (Lörzenbach)

]949 .1953 
?

Bensheim re04 
l3!? - l3i3 [3i3llä]0..u.1949 .1965 / 50

1969 / 90

Pfungstadt

( Lamperthei m- )Hof he'im/Ri ed

M'ichel stadt i m 0denwal d

.l950 Arbeitsbere'ich Langen m'it Bergstraße und Ried 'im Unter-
bezirk t,Jiesbaden dem Bez.-Ev. Paul Müller unterstellt

l,lei terstadt .1950 1971 1979

(Darmstadt- )l^lixhausen ,l950

Reichelsheim im Odenwald .1918 ]920 - .1949

l95l I 97] 1972

Groß-Rohrhe'im 1951 - .1956

Hergershausen 1947 - l95l
.l952 

Unterbez'irk Langen mit Bergstraße und R'ied
gegründet (Bez.-Ev. Paul Müller)

Gernsheim/ 1952 - .1953 .1954 - 1957'
l97l - ,l973

Biebesheim .1957 - l97l'
1 973 I 973

1923?

I 934?

?

I 949

1923 - .1949

I 949 I 969

I 934 I 959
I 975

? - .1949 (stockheim)
??

/7s
/60
/ 110

60

/80

29. April .l984 Se'ite 24
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Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

Stützpunkt bzw. Gemei nde StUtzp. sei t Gem. se'it K'i . seit / Plätze

Stockstadt

Groß-Umstadt

1952 - .l953

1953? - .l964

Höchst im 0denwald 1954 1974 1974 / 50

Seeheim ]955 1975 .1975 / 60

B'ibl i s .1959

(Rödermark-)Urberach 1961 .1965 1976 / 110

.l967 Unterbezirk Darmstadt (gez.-l[lt. Friedrich Schmidt)
wieder gegründet aus dem Arbeitsbereich Darmstadt
im Unterbezirk l,liesbaden und dem Unterbezirk Langen

( Rei nhei m- ) Zei I hard I 968

Lorsch 1970 1975

Eppertshausen 1970

1976: Unterbezi rk Rüssel she'i m gegründet ( Bez . -Ev. Günter Lorenz ) ,
aus Gemei nden der Unterbez'i rke t^li esbaden, Frankfurt/l'lai n-West
und Darmstadt (Gernsheim/B'iebesheim, Goddelau, Groß-Gerau
und Lampertheim-Hofheim)

Gadernheim/ 1977 - 1978
Reichenbach 1925 - 1933

l97B - .l983

29. April .l984
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4.6.

Chron'ik des Unterbezirks Darmstadt

Stati st'i k der Gemei nden und Mi tgl j eder

Er1äuterung: STU= Stützpunkte, GEM= Gemeinden,
KV= Kirchenei gene Versammlungsstätten,
MITGL= Mitglieder, AMT= Amtsträger, HA= Höhere Amtsträger

Datum ! Bere'ich ! STU ! GEM ! KV ! MITGL ! AMT ! HA

5

6

2
I
I

3

6
5
I
I
2
I
I
2
2
3
2
2
I

I
1

I
I
I
I
I
I
I
I
I

50?

?

89!
89!
98!
93!
95!
03!
03!

0?40

600?

450?
030?
480?
495

588
595
621
633

2659
2647
2634
2390

heim abg
| 2410

2389
2372
2372
2350
2360
2355

I

!6!t
tt

2
I
I

! t4 !

t!
! 16 !

t7 !

!9!
!!
!9!
!!
! 13 !

! l0 !

!23 !

!23 !

!23 !

!23 !

!23 !

!25 !

!25 !

!25 !

!26 !

!28 !

!24 !

rk Rüsse
!24 |

!24 !

!24 !

124 !

!24 !

!24 !

!24 !

3

2

7
2
5

3

6
I
7

7
8
8
0
8
8
7

6
4
3

4 Gemei nden an den Unterbezi

I

976

0t .01 .?1952

Unterbezirk Darmstadt

Unterbezirk Darmstadt

Arbei tsberei ch Darmstadt
Arbei tsbere'i ch Langen
Arbeitsberei ch Darmstadt

Unterbezirk Langen

Arbei tsbere'i ch Darmstadt
Unterbez'irk Langen
Unterbezirk Darmstadt

02. l0 .1927

03.12.1938

14.03.1950
I 5.03. I 950
I 5. 03. I 9s0

29.07 .196
29.07 .196
30.07.t96
I . 12. 196

?

?

?

?

?

?

?

?

400
600
800

700

BO?
60?
40?
42
52
59
64
65
72
79
76
83
68
en)

I
I
2
2

2

2
2
2

2

7
6

l3
t3
17
18
IB
t8
t9
21

22
24
21

ls
21

21

23
23
23
23
23

7

7

7
7

I
I
I
I
I
,|

I
I
I
1

I
eb

I
I
I
I
I
2
2

5tBI 968
I 969
1970
1971

.1972

.1973

.197 4

.1975

.1976
06.06.
.1977
.1 978

1.12.
1 .12.

3
3
3

I
I
I
I
I
I
I

2
2
2
2
2
2
2
(

2
2

3l
31

3l
3t
31

3l
3t

3
3
3
3
3
3
3

eg
I t3

t6
l6
t6
t6
t6
l4

4
4
4
4
4
4
3

I
I

1 .12.1979
1.12.r980
1.12.1981
1 .12.1982
1.12.1983
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Chronik des Unterbezirks Darmstadt

5. Übersichtskarten der Unterbezirke

5. I . Unterbezi rk Darmstadt I 927-1938

S'iehe fol gendes Bl att

29. Apri'l 1984 Se'ite 27



U nterbezi rk Wiesboden seit1931

Spretd4uTa.t

R/ksekhuu.r

Unterbezirk Worms

Darmstadt-I, -II und Griesheim bis 1927 im UB Mainz,
Langen, Sprendlingen und Egelsbach bis 1927 in UB Frankfurt/Main,
0ffenthal' .1935? 

nach Götzenhain, Götzenhain 'l936? nach Langen ein
Rüsselsheim l93B vom UB Darmstadt in den UB/ARB lliesbaden eingegl
Erzhausen 'l939 nach Langen eingegliedert.

I
ry

lrl/"r*s

Ue;uüe;u.t

Ilnfrrbeziple Daru4sladl 4 927 bis 7?38
e Stützpunt<t I Gemeind" O BeiBezirksgründung vorhondeneGemeinde

gegl i edert,
i edert,

Unterbezirk Fronk f urt

trzhaurSea

Da:Arhei/Veu

Okulhal

I

Oa:Fbers/qdf

Qrieslrein

BidceubJ't
,

iu,t frie

Beashe't ^a -4"rerba&t

d
J

qrouqtL

Unterbezirk Moinz und Fronkf urt bisl 927
Unterbezirk Dormstodt 1927- 1938
U nterbezir k Wiesbod en,Arbei tsbereich
Dormstodt seit1938

?a'tr keiu,r

-------
Qeidzeubadz

er

Qeldzdchatn,

Meder-
Parus{adl

ttil,le/s{a/{ i.0.-
Sloa2heiut

badt
ttl

<D72eqbAd,t



Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

5.2. Unterbezi rk Langen 1952-1967

Siehe folgendes Blatt

29. April 1984 Seite 28



^
UB Wiesboden

-

'f

/

I

/
\ UB Fronkf urt-Ost

Diebeqbaoh

\

\ \

fteßholtt
htho,^s*/,

1\

ltu-
ftl

\ \
l/rrüauca,, \

O Irl
I

o t
{

t
t
I

I

I

B,&)uoan

I hrheun
I

I
I

I
I
I

I

btuA;s

Hth

UB Longen

heiw€( h.t r t4 Rie(

rsJa4t

pa/heiu<

UB Weinheim

Vierukeitct

--_
Itzppeuhaw

L
a

,4rbeidsbera'& Srq"^
ilu{erbez,-/e {arq*

Hewsbaol.t

WaH,*t

h/-l4ol,teq,na/*eU

495o bie 4gS2
4952 bis /967

Weiu

e strltzpunkt OGemeinde O Bei Bezirksgründung vorhondene Gemeinde

Bensheim, Hofheim im Ried, Pfungstadt, Beerfelden, Michelstadt i.0. und
Fürth i.0. 1949 vom UB Worms in den ARB Darmstadt, Beerfelden und Michel-
stadt i.0. ,l951 

vom ARB Darmstadt in den UB Heidelberg-0st eingegliedert,
Hergershausen l95l vom UB Frankfurt/Main-Südwest in den ARB Darmstadt,,l952 

nach Dieburg eingegliedert, Dieburg und Goddelau 'l952 vom ARB Darmstadt
in den UB Langen eingegliedert,
Fürth i.0. i953 vom ARB Darmstadt in den UB Weinheim eingegliedert,
Groß-Gerau 1953 vom UB Langen in den UB/ARB lliesbaden eingegliedert,
Stockstadt 1954 nach Gernsheim eingegliedert,
Groß-Rohrheim 

,l956 
nach Hofheim im Ried eingegliedert,

Bickenbach, Bensheim und Pfungstadt 1957 vom UB Langen in den ARB Darmstadt,
Groß-Umstadt 1957 vom ARB Darmstadt in den UB Langen eingegliedert,
Darmstadt-Nord 1958 von Darmstadt-Mitte abgetrennt,
Groß-Umstadt 1964 nach Dieburg eingegl iedert.

{zeu

UB Longen

.fu:,{rhei/g, \ \

llrbe

--\ \

a,

UB Wiesbod en
Arb,Dormstod t

t
I
t
I
I

€eeheiu,t

M'eder-
Pautsld(

UB Heidelberg-Ost

i.0, /,,

i.0.

H;&zkladt;.0,

See,t'eldea

'uhaw

//

Pet
/

'dreklaeiLu

I
I

I
o.

Qlabada

5--



5. 3.

Chronik des Unterbezirks Darmstadt

Unterbezi rk Darmstadt sei t I 967

S'iehe f o1 gendes 8l att
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UB Wiesboden u nd Fronk furt-West bis 1976
UB Rüsselsheim seit 1976

u!,fae*

M

/

UB 0ffenboch
f rü her Fronkf urt- Ost

Diebeqbaol,r

\ \

\

A

I
ryu

/

{zeu

S

//Erzlaquseu

Weiu

/ \
h:Ly'rrhauea^

Beusheiw

a'-'att2t".

"""-'
Iteppeuhaw

\ \
\

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

ohurper/heirq

UB Weinheim

lleu*bach

Bfrlkuau Waldwi&elba&
Vieru keiu,<

W=l4oheuca4*seLt

h u{erbezi rk Earuus{aol* sei{ 4q67
e Stützpunt<t OGemeinde O Bei Bezi rksg ründung vorhondene Gemeinde

Gernsheim/ .l952-1957,1971-1973/

Biebesheim 'l957-.l971, 1973-....,
Gadernhe'im/ 1977-1978/

Reichenbach l97B-.l983 (nach Bensheim eingegliedert),
Gundernhausen 1973 nach Roßdorf eingegliedert,
Groß-Gerau, Riedstadt-Goddelau, Gernsheim/Biebesheim, Lampertheim-Hofheim im
Ried und Biblis 1976 vom UB Darmstadt in den UB Rüsselsheim eingegliedert.

U B Dormstodt bis 1976
UB Rüssetsheim seit 1976

Eppeieh

Oa-,Qrheilgen

a,

Aieds"bJa

U B Dormstodt

See[teiu,t

derafl6;^

richeiut

I
I
I

ke

ß|olceubada

{ors/.t

-ZeilhaQ

/a*
bluhs

UB Heidelberg-Ost

'uheiur

H;d.rzAsladt;.0.

Beer{eldeu

//

//t,
,

//

I
I

,
?eid,tekheiLu ;.0.

-?

Qtubada

flrJt^



Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

6. Kurzchroni ken der Stützpunkte und Gemei nden

Anmerkung: Die Reihenfolge richtet sich n'icht nach Gründungsdaten, sondern
nach Zugehör'igkei t zu den Arbei tsbere'ichen bzw. Unterbezi rken
Darmstadt und Langen bzw. deren Vorläufern.

6..l. Darmstadt-Eberstadt (früher Eberstadt)

Stützpunkt: . 
.1903 

. . . 
.1905 

von Ma'i nz aus bedi ent
..l905 aufgelöst und in der Gemeinde Darmstadt aufgegangen

.1929 - 09. I I . ]929 von Darmstadt aus bed'ient

Gemeinde: l0.ll .1929 von Darmstadt aus gegründet

K'i rchenei gene Versanml ungsstätte :

07.05.1957 mit 80 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: .l0..l.l..l929 - 21..l2..l958 PR Bess'inger, Georg
22.12..l958 - 3.l..l2.1959 GE Essinger, Georg
0l .0] . I 960 - PR 0chs, Hans

Gri ech'i schsprach'i ge Gottesdi enste:
26..l0..l969 - 29.04..l979 siehe eigenes Kapitel

Gottesd'ienste im Altenwohnheim:
. .1977 1 4tä91 i ch

( 3 Seel en versi egei t b'i s 1 984 )

Bez'i rkszugehöri gkei t:
s'iehe Darmstadt

6.2. Darmstadt

Stützpunkt: s'iehe Darmstadt-Eberstadt

Geme'inde: .1905 aus dem aufgelösten Stützpunkt Eberstadt entstanden
0l .09 .1927 i n Darmstadt- I und Darmstadt- I I gete'i 1t

Ki rchenei gene Versarml ungsstätte:
ke'ine

vorsteher' 
:::.:.1333 - :::ü:13?3 3[ f;::[:li.t::1, philipp

(HI seit .l7.02.19.l3)

..05.19.l5 - 05.03.1927 PR Zimmer, Johannes (GA seit 30..l.l.19.l9)
06.03.1927 - 3.l.08.1927 GA Kasten, Max

Sonstige höhere Amtsträger in der Gemeinde:
30..l.l..l919 - 31.08.1927 HI Kröger, Hermann

Bezi rkszun.n::l 
:::l h,

29. April l9B4
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Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

6.3. Darmstadt-I

Stützpunkt:

Gemei nde: 0l .09 .1927 durch Tei 1 ung von Darmstadt entstanden
29.?02..l94S wieder vereinigt mit Darmstadt-ii

zu Darmstadt( -Mitte)

K'i rchenei gene Versanml ungsstätte :

kei ne

Vorsteher: 0l .0g.1g27 - 03..12.]938 Gji Kasten, Max (BA seit 02..l0
04.12..l938 - 28.?02.1948 BE Heß, Georg

Sonst'ige höhere Amtsträger in der Geme'inde:- 0l .09.1927 ' 28.?02.1948 HI Kröger, Hermann

1927)

Bez'i rkszugehör'i gkei t :

0l .09 .1927
02. l0 .1927
04.12. 

.l938

'l 
. 
.l0. 

I 927 Unterbezi rk Mai nz
3. I 2. I 938 Unterbezi rk Darmstadt
8.?02. 

.l948 Unterbezirk t^liesbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt

-0
-0
-2

6.4. Darmstadt- I I

Stützpunkt:

Gemei nde: 01.09.1927 durch Te'ilung von Darmstadt entstanden
29 .?02. 

.l948 
wi eder vere'ini gt m'i t Darmstadt- I
zu Darmstadt( -Mitte)

Ki rchene'i gene Versanrnl ungsstätte :

kei ne

Vorsteher: 0.l.0g.1927 - 03.'l2..l938 Gii Kasten, Max (Bä seit 02.]0.1927)
04.12..l938 - 28.?02.1948 BE Heß, Georg

Sonstige höhere Amtsträger in der Gemeinde:- 
02. 10. I 927 . . . I 928? GE K'l ee, Karl
04.11..|928 - 06.'12.'|930 GE Heß, Georg (HI seit 17..l1..l929)
14.12.1930 ...1947 GE Vollrath, M'ichael

Bez'i rkszu gehöri gke'i t :

siehe Darmstadt-l
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6. 5.

Chronik des Unterbezirks Darmstadt

Darmstadt-M'i tte

StUtzpunkt:

Gemeinde: 29.?02..1948 wurden.Darmstadt-I und -iI wieder zu Darmstadt
verei ni gt

05.04..l958 Darmstadt-Nord von Darmstadt-Mitte abgetrennt
(Bau ei ner zwei ten K'i rche )

Ki rchenei gene Versanrnl ungsstätte:
29 .?02. 

.l948 mit 350 Pl ätzen ei ngewei ht
01..l.l..l96.l wegen Baufälligke'it geschlossen und abgerissen
03.08..l963 als Neubau mit .l90 Plätzen e'ingeweiht

Vorsteher:

Sonst'ige höhere Amtsträger in der Gemeinde:
29.?02.1948 - 04.12.1949 HI Kröger, Hermann
25.08.?1957 - 04.04..l958 HI Oechler, Karl
24.01..l965 - GE Wiegand, Herbert (HI seit 23.07..1978)

Bezi rkszugehöri gkei t:
29.?02. 

.l948 - 29.07 .1967 Unterbezi rk W'i esbaden
Arbeitsbereich Darmstadt
Unterbezirk Darmstadt30.07 .1967

29.?02.1948 - .l3..l.l..l956

14.il.1956 - 03..l1..l959
04. il .1959 02.1962
...02.1962 - 03.08..l963
04.08.1963 - 11.12.1971
12.12. 1 97'l

BE Heß, Georg
H I Becht, Geörg (Gji se'i t 25 .l 2. I 956 )

HI 0echler, Karl
BE Schmidt, Friedrich
Gl[ Hochhaus, Karl -Hej nz
GE l{'i egand, Herbert ( H I sei t 23 .07. I 978 )

29. April l9B4 Seite 32



Chronik des Unterbez'irks Darmstadt

6.6. Darmstadt-Nord

Sti.jtzpunkt:

Geme'inde: 05.04..l958 von Darmstadt-Mitte abgetrennt

Ki rchene'i gene Versanrnl ungsstätte :- 
05.04. I 958 mi t 650 P'l ätzen ei ngewei ht

Vorsteher: 05.04..l958 - 03..l.l..l959 HI Oechler, Karl
04.1.1959 02.1962 GE Essinger, Georg (HI seit 18.09.1960)
...02.1962 - 03.08..l963 BE Schmidt, Friedrich
04. 08. I 963 - GA Hochhaus , Karl -He'i nz

Sonstige höhere Amtsträger in der Geme'inde:- 
30 .07 .1967 - 3l .12.1975 GE Kreuzberger, He'inz
0l .01 .1976 ' 29.03. 

.l978 
GE t,{e'i I er, Ni kol aus

0l .04.]982 - GE Hön'ig, Hans (HI se'it 26.02..|984)
26.02.1984 - GE Fritsch, Herbert
26.02.1984 - GE Hei1, Norbert

Ital i eni schsprach'i ge Gottesdi enste:
be.os.igoo - 23.03..l969 siehe eigenes Kapite'l

Bezi rkszugehöri gkei t:
05.04. I 958

30.07.1967

- 29.07 .1967 Unterbez'irk W'iesbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt

- Unterbezirk Darmstadt
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Chronik des Unterbezirks Darmstadt

6.7 . Langen

Stützpunkt: ..l905 - 24.l2..l9.l3 von Fr"ankfurt/Main aus bed'ient

Gemeinde: 25.12..l913 von Frankfurt/Main aus gegründet

Ki rchenei gene Versamml ungsstätte:
I 6. l0 .1921 mi t 200 Pl ätzen e'i ngewei ht

.1953 geschlossen und abgerissen
06. 1 I . I 954 al s Neubau mi t 450 Pl ätzen ei ngewei ht

Vorsteher: 25.12.19.l3 - .l9.03..l946 
PR Buch, Jakob (HI seit 17..l0..l920)

14.04..l946 - 13.1.l..l954? GE Müller, Paul (BE seit 26.02.1950,
BA seit 07.02.1954)

14.11.1954? - 24.12.1971 GA Buch Albert (BE seit 29.05..1955)
25 .12. 

.l 971 - H I Sehri ng , [,Ja1 ter

Sonstige höhere Amtsträger in der Geme'inde:
2l.ll.l95l - 13..l1..l954? GE Jess, Alexander
29.05..l955 - .l8.05.1957 Hi Basche, Werner
19.05..l957 - 12.04..l967 HI Jess, Alexander
05.07.1967 - 22.07..l978 GE Auner, Georg
23.07. I 978 - GE Schust, t'lal ter

Gottesdienste im Alten- und Pflegehe'im:.l3.05 .1976 - I 4tägl . D'ienstag nachmi ttags
(5 Versiegelte bis .l984)

Bezi rkszugehöri gkei t:
. I 905 - 0l .10.1927 Unterbez'i rk Frankfurt/Mai n

02. l0 .1927 - 03..l2..l938 Unterbez'irk Darmstadt
04.12. I 938 - 25.02. I 950 Unterbez'i rk t^l'iesbaden

Arbei tsberei ch Darmstadt
26.02..l950 - 31..l2..l95.l? Unterbezirk Wiesbaden

Arbeitsbereich Langen
0.l.0.l .1952? - 29.07.1967 Unterbezirk Langen
30.07. 

.l967 - Unterbez'irk Darmstadt
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6.8.

Chronik des Unterbezirks Darmstadt

Darmstadt-Arhe'i I qen ( früher Arhei 1 gen )

StUtzpunkt: .1 91 9 ..l928 von Darmstadt aus bedient

Gemeinde: ...04.1928 von Darmstadt aus gegründet

Ki rchenei gene Versanrnl ungsstätte :- 
I 9. 

.l0. 
I 960 mi t 100 Pl ätzen e'i ngewei ht

vorsteher' 
:::?i:]333

. .1 943

27 .04. 
,l969

08.12.'l97.|

09.01 . I 980

PR Werner, Johannes
PR Fleck, Georg
PR Essinger, Georg (GE se'it 25.08..l957,
HI seit .l8.09..l960)

GE Hertling, Felix Frhr. von
GE Kreuzberger, Heinz (BE seit
23.07..l978, außerdem Vorsteher von Athen
15.08 .1976 - 24.03. 1984)
PR Grünewa'l d , Udo (GE sei t 26 .02. I 984 )

-0
-0

..l 939

..l 943
I 5.04. 1 969

7 .12.1971
8.0.l ..l980

Ital i eni schsprachi ge Gottesdi enste:
30.03. I 969 s'iehe ei genes Kapi te1

Bezi rkszugehör'i gkei t :

siehe Darmstadt

6.9 Mühltal -Nj eder-Ramstadt (früher N'ieder-Ramstadt )

Stützpunkt: .1920 .197.7 von Darmstadt aus bedi ent

Gemeinde: ..1927 von Darmstadt aus gegründet

Ki rchenei gene Versarnnl ungsstätte:- 
11 .12.1975 mit 80 Pl ätzen ei ngewe'iht

Vorsteher: .. ....1927 \2,?1928 PR Bessinger' Georg?

:::l:.l;36? - ::::::13;:; i[ il3lfll;,'ff#:!
..l956? 09.?.l966 PR Allmann' Ph'i1ipp

...09.?,l966 - 30..l.l.197.l PR Ess'inger' Herbert
(GE seit-.l6..l.l..l969, HI seit 31..l0..l97])

0.l.12..197.| - PR Schwarz' t^lilli

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Darmstadt
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Chronik des Unterbezirks Darmstadt

6..l0. Griesheim

Stützpunkt: .1921? - 24.12.1921 von Darmstadt aus bedient

Gemejnde: 25.12.1921 von Darmstadt aus gegrUndet

Ki rchenei gene Versanml ungsstätte :

. I 979 gekauft, jedoch schon am

29.0.l .1977 al s Mietl okal mit 60 Pl ätzen ei ngewei ht

Vorsteher: 25 .12.1921
21 .10.1 945

..l 949
...01.1964
. ..09.1965
04.0.l ..l978
0t .04..l982

- 20..l0. r 945
...1949
01.1964
09. I 965

- 03.01..l978
- 3t .03. I 982

08.01.1928 - .l3..l.l..l929 
PR

t 4.l I .1929 07 .?1954 PR

...07.?1954 ....l958 HI
..l958 - 07 .12.1971 PR

08.12.197.| - 08.05.1973 GE

09.05.1973 - Hr

Müller, Markus
Heß, Georg
Feldmann, Peter
Weiler, Nikolaus
Hill, Heinrich
Hönig, Hans
Pfeffer, Karl-Heinz

Rockenfel der, Gottfri ed
Schmitt, Michael
Becht, Georg (Gli seit 25.12.]956)
Di enst, Hi I helm
Hertling, Felix Frhr. von
Essinger, Herbert

GE

BE

PR

GE

PR

GE

PR

Engl i schsprachi ge Gottesdienste:
..1982 si ehe e'igenes Kapi te1

Bezi rkszugehöri gke'i t :

siehe Darmstadt

6. I l. Roßdorf

Stützpunkt: .1922 .1922,

.1925 - 07.0.l.1928 von Darmstadt aus bedient

Gemeinde: 08.0.l..l928 von Darmstadt aus gegründet

Ki rchenei gene Versarmnl ungsstätte :

22.12..l968 mit 300 Plätzen eingeweiht

Vorsteher:

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Darmstadt
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Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

6.12. Egel sbach

Stützpunkt: .1923? . . . 1 925 von Langen aus bed'i ent

Gemei nde ..1925 von Langen aus gegründet

K'i rchenei gene Versarnml ungsstätte :

28.12..l966 mit .l20 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: .......l925 - .l9.03.

14.04.?1946
HI Buch, Jakob
GE Müller, Paul
PR Idler, Friedrich
PR Becker, August (GE seit 29.05..l955)
HI Jess, Alexander
PR Rühl, Gottfried
GE Auner, Georg
PR H'i I I en, Paul

PR Ankenbrand, Julius
(GE seit .l8.01.1925)

PR Bärenfänger, Georg
GE Müller, Paul
HI Buch, Albert
GE Jess, Alexander (HI seit 29.05..l955)
HI Basche, Werner
PR Leicht, Herbert (HI seit 23.07..l978)

..l 948
14.05.1950

- I 3.05.
- 18. ?10

I 946
I 948
I 950
.1958

19.?10.1958 - 12.04.,l967
13.04.1967 - 22.02.1972
23.02.1972 - 27 .09. I 983
28.09.1983

Bez'i rkszugehöri gkei t :

siehe Langen

6.13 Drei ei ch-Sprendl 'i n.gen (f rühgr Sprendl i ngen )

Stützpunkt: 29.07.1924 .1924 von Frankfurt/Main aus bedient

Geme'inde: .1924 von Frankfurt/Main aus gegründet

Ki rchenei gene Versamml ungsstätte :.l8.06,1967 m'it 250 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: .. ....1924 - 0.l.10.?1927

02.10 .?1927 - 3l .12.1949
0t.0.| .?1950 - 29.04.?.l950
30.04.?1950 - l3.ll.?.l954
t4.ll.?.l954 - .l8.05..l957

19.05.1957 - .l4.03..l967

I 5.03 .1967

Sonstige höhere Amtsträger in der Gemeinde:
12..l,l.1959 - 30.01.,l965 GE Sehring, Walter
23.07.1978 - 05.01..l983 GE Radtke, Klaus

Bezi rkszugehör'i gkei t :

s'iehe Langen
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Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

6..l4. Ober-Ramstadt

Stützpunkt: .1929 - 09..l.l.'1929 von Darmstadt aus bedient

Gemeinde: l0.ll .19?9 von Darmstadt aus gegründet

Ki rchenei gene Versanml ungsstätte :- 
24.02 . I 968 mi t I 00 Pl ätzen e'i ngewei ht

Vorsteher:

Bezi rkszugehöri gkei t:
s'iehe Darmstadt

6. I 5. Rüssel sheim

Stützpunkt: ...12.1929 ..l930 von Darmstadt aus bed'ient

Geme'inde: .1930 von Darmstadt aus gegründet

Vorsteher: .......l930 .1932

Oechler, Karl (HI seit 25.08..l957)
Di enst, hli I helm
Rett'ig, l,Jilhelm
Büchner, Reinhold
7utt, Berthold

PR Vollrath, Michael
(GE seit 14..l2..l930)
PR Wendt, Friedrich
PR Ri eg'ler, Wal ter
PR R'i nk, Peter
GE Ab'icht
HI Jensen , Marcus (GA se'i t 25..l 2. 

.l954 
)

BE Schm'idt, Fri edrich
GE Arnold, Günther (HI seit 02..l1..l969)

Unterbezi rk Darmstadt
Unterbezi rk l,l'i esbaden
Arbe'itsberei ch l,.li esbaden
Unterbez'i rk t,.l'i esbaden
Unterbez'i rk Rüssel she'im

10. I I .1929
17..l0..l957
25.02.1962
05.05. I 965
22.05.1966

6.10.1957
4.02.1962
4.05 . I 965
1 .05. I 966

.1934

.1935

.1950

.1953

.1 955

.1959

3.12..l938
9.07 .1967

- 05.06. 'l 976

PR

PR

PR

PR

PR

-t.?
-0
-2

Ki rchene in'n:. 
Y:::iul"fli;'ä33'0, ,rr"n ei nsewei hr

...1932

...1934

....l935

...1950

...1953

...1955

...1959

Bezi rkszugehöri gkei t:
...12.1929
04.12. 

.l938

30.07 .1967
06.06.1976

-0
-2

29. April .l984
Sei te 38



Chroni k des Unterbez'i rks Darmstadt

6..|6. Dreieich-Götzenhain (früher Götzenhain)

Stützpunkt: .1929? . . . I 931 von Langen aus bed'i ent

. ..l 941 ? - ..l 951 ? von Langen aus bedi ent

Gemei nde: . I 931 von Langen aus gegründet
...0.l..|936? aufgelöst wegen Tod des Vorstehers und vieler Aus-

tritte, die übriggebliebenen Geschw'ister besuchten
bis .194.l? in Langen die Gottesdienste

..l951? von Langen aus wieder gegründet

Ki rchene'i gene Versarnml ungsstätte :

05..l0..l968 mit .l00 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: .......l93.l 0.l..l936 PR Roth, Heinrich

.1951? - 20.05..l953 PR Rebscher, Georg
21.05.1953 - PR Rust' Karl

Bez'i rkszugehör'i gkei t :

si ehe Langen

6.17. Offenthal

Stützpunkt:

Geme'inde:

.1929? . . . l93l von Sprendl i ngen aus bed'ient

ie übrigge-
ötzenhai n

Ki rchenei gene Versamml ungsstätte:
kei ne

Vorsteher: .......l93] ..l935? PR Bärenfänger, Georg

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Langen

. I 93.l von Sprendl i ngen aus gegrtjndet

..l935? aufgelöst wegen vieler Austritte
bl'iebenen Geschw'ister wurden nac
ei ngegl i edert

,d
hG
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Chron'ik des Unterbez'irks Darmstadt

6..l8. Reinheim

Stützpunkt: . I 930 - 0l .09. 1 934 von Darmstadt aus bedi ent

Gemei nde: 02.09. I 934 von Darmstadt aus gegri.lndet

K'i rchene'i gene Versarnml ungsstätte :

10..l0.1954 m'it 320 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: 02.09..l934 - 31.12.1956? PR Becht Georg (HI.seit 25..l2..l953'
GA seit ?5..l2.1956)

ll:ll '.131'r' : """1e76 ä[ f,:il]Yiö,nF3i?-'il;l:';:,

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Darmstadt

6..l9. Gundernhausen

Stützpunkt:

Bezi rkszugehöri gkei t:
s'iehe Darmstadt

...1973 von Roßdorf aus bedient
aufgelöst und nach Roßdorf eingegliedert

I 930
1973
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Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

...09.?.l93.l ...1932 von Langen aus bedient

.1932 von Langen aus gegründet
...09.?.l939 aufge'löst wegen Kündigung der gemieteten Ver-

sammlungsstätte, die Geschwister besuchten die
Gottesd'ienste vom ...09.?.l939 b'is ..l946? in
Langen und vom .1946? bis 3l .12.1956 in
Egel sbach

0l .0.l ..l957 von Egelsbach aus w'ieder gegrijndet

Ki rchenei gene Versanml ungsstätte :

02.04.1967 mi t ,l00 
Pl ätzen ei ngewe'i ht

6.20. Erzhausen

Stützpunkt:

Gemei nde:

Vorsteher:

Vorsteher: .......l932 09..l939? PR Herth, tdilhelm

01.01.1957 - lB.?.l0..l958 GE Becker, August.l9.?.l0..l958 - PR Breidert, Karl

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Langen

6.21. Bickenbach

Stützpunkt: ...07.,l934 - 0.l.0.l..l947 von Darmstadt aus bedient

Gemeinde: 02.01 .1947 von Darmstadt aus gegründet

K'i rchene'i gene Versarmnl ungsstätte:
29.09. 

.l968 m'it .l00 
Pl ätzen ei ngewe'iht

02.01 .1947
l7 .02.1948
I s.03. 'l 

950
I 0.09. I 950
05.05. I 957
08.12..l957
0t .01 .1976
il.08.1976

6.02. I 948
4. 03. I 950
9.09. I 950
4.05..l957
7.12.1957
1.r2.1975
0.08. I 976

-t-t
-0
-0
-0
-3
-t

PR Sier, Friedrich
PR 0echler, Karl
BE Müller, Paul
PR Auner, Georg
PR Dort, Walter
GE Weiler, Nikolaus
HI Essinger, Herbert
GE Schaubach, Heinz-Peter

Bezi rkszugehöri gkei t:
.07.1934 - 03..l2..l938 Unterbezirk Darmstadt

04.12.1938 - .l4.03..l950 Unterbezirk l,J'iesbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt

I 5.03. 
.l950 - 3l . I 2. I 95.l ? Unterbez'i rk Wi esbaden

Arbe'i tsberei ch Langen
0.l.0.l .1952? - 04.05..l957 Unterbezirk Langen
05.05. 1957 - 29.07 .1967 Unterbez'irk t'J'iesbaden

Arbei tsbere'i ch Darmstadt
30.07.1967 - Unterbezirk Darmstadt
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Chronik des Unterbezirks Darmstadt

6.22. Riedstadt-Goddelau (früher Goddelau)

Stützpunkt: 20.06..l948 - 3.l..l2..l951 von Darmstadt aus bedient
0l .0.l . 

.l952 - 3l . 
.l2. l95B von Langen aus bed'ient

Gemeinde: 0.l.0.l..l959 von Langen aus gegründet

Ki rchene'i gene Versanrnl ungsstätte :- 
03. I I . 1973 mit 60 Pl ätzen ei ngewei ht

Vorsteher: 0.l.0]..l959 - 3].12.1970 PR 0rlowski, Erwin

ll:?l :l3il - "re7r 
HÄ !3il51;.il:'flilil,.o

Bezi rkszugehöri gke'i t :

20.06. I 948

0t .0.l .1952
30.07.1967
06.06.1976

Unterbezirk t,iiesbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt
Unterbezi rk Langen
Unterbezi rk Darmstadt
Unterbez'i rk Rüssel shei m

- 3'l..l2..l95.|

- 29.07. 1963
- 05.06..l976

Geme'inde: 0'1.0.l .1952 von Langen aus gegründet

K'i rchöne'i gene Versamml ungsstätte:- 
04 .02.1964 mi t 100 Pl ätzen ei ngewe'iht

6.2?. Dieburg

Stützpunkt: ....l.l.?.l948 - 31..l2.195.|

Vorsteher: 0l .0.l .1952
. . .,l.l .71952 - 1

19.05.1957 - 0

06.0.l..l983

Bez'i rkszugehöri gke'i t :

....l1.?,l948 - 3.l..l2..l95.|

0t .01 .1952? - 29.07 .1967
30.07.1967

von Roßdorf aus bedient
(bi s . . .04. ?1949 Gottesdienste in
Groß-Zimmern )

. . I I . ?1952 BE Mül ler, Paul
8.05..l957 PR Basche, l,lerner (HI seit 29.05.1955)
5.01..l983 PR Auner, Otto (GE seit 26.05..l971 'HI seit 29.04..l973)

GE Radtke, Klaus (HI seit 0.l.01..l984)

Unterbezirk Wiesbaden
Arbei tsbere'i ch Darmstadt
Unterbezirk Langen
Unterbez'i rk Darmstadt
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Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

6..24. Groß-Gerau

Stützpunkt: 0.l.0.l.'1949 - 3,l.03..l953 von Langen aus bedient

Gemei nde: 0l . 04. I 953 von Nauhe'i m aus gegründet

K'i rchenei gene Versamml ungsstätte :

04. 05 .1967 mi t I 20 Pl ätzen e'i ngewei ht

Vorsteher: 0l .04. '1953

Bezi rkszugehöri gkei t:
0l .0.l ..l949

26.02. I 950

PR Fenkl, Friedrich (GE seit .l9.08..l953,

HI se'it 02.07..l958)

Unterbezi rk Wi esbaden
Arbei tsberei
Unterbezi rk
Arbe'itsberei
Unterbez'irk
Unterbezi rk
Arbei tsberei
Unterbezi rk
Arbei tsberei
Unterbezi rk Darmstadt
Unterbezi rk Rüssel sheim

0l .01 .1952? -
01.04..l953

0t .05 .1967

- 25.02. 
.l950

- 31.12..l95]?

31.03.1953
30.04.1967

- 29.07 .1967

- 05.06.,l976

ch Darmstadt
Wi esbaden
ch Langen
Langen
W'iesbaden
ch Wiesbaden
Wi esbaden
ch Darmstadt

30.07 .1967
06.06.1976

6.25. Beerfelden

Stützpunkt:

Gemei nde:

Ki rchenei gene Versarnml ungsstätte :

?

Vorsteher:

Bezi rkszun.n::: 
:::l 3;,

.1924? - 3
0.l.02.1949 - 2

22.12. ? t 95l

.1 897 ..1900? von Ma'inz aus bed'ient

. I 900? von Mai nz aus gegründet
0l .02 . I 949 Te'i I e der Geme'i nde abgef al I en

. I 900? . . . I 906? PR Bi tsch, Jakob sen.

..l906? ' 21.12.?195] GE He1m, Leonhard
22.12. ?l 95.l . . .1952? PR Rosenkranz

.1952 . . .19. . PR Exner, llans

.19.. - KaPPes, Kurt

1924? Unterbezi rk Mai nz?
I .0.l . 

.l949 
Unterbezi rk ldorms

1 .12. ? l95l Unterbezi rk l,li esbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt
Unterbez'i rk Hei de1 berg-Ost
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6.26. Fürth'im 0denwald

Stützpunkt: Lörzenbach
. .1 904? -

Fürth i. 0.
0r .02 .?1949 - 02.04. I 953

Gemei nde:

Ki rchenei gene Versamml ungsstätte :

:::::. l;. ? ei nsewe i ht

vorsteher' 
::::::?331 - 3r .or . r e4e

Fürth i. 0.
03. 04. I 953

.19..

03.04. I 953

Chronik des Unterbezirks Darmstadt

..l904? von Beerfelden aus bed'ient?

von 0ber-Ramstadt aus bedi ent
(aus dem Rest der abgefallenen Geme'inde
Lörzenbach neu aufgebaut)

Lörzenbach
..l904? von Beerfelden aus gegründet?

0l .02. I 949 Geme'i nde samt Vorsteher abgefal 1 en

Fürth i. 0.
03.04..l953 von Weinheim aus gegründet

......19.

Bezi rkszugehöri gkei t:
::::::?ö3?t - .1s24? unrerbezirk Mainz?

..19247 - 3.l.0.l.,l949 Unterbezirk Worms

Fürth i. 0.
0t.02.1949 - 02.04..l953

PR Meierhöfer, Christian
(GE seit ......1930?, abgefallen)

PR Rieger, Alfred
PR Steiger, Jakob

Unterbezirk Wiesbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt
Unterbezi rk tr'lei nhe'im
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6.27. Bensheim

Stützpunkt: Gronau

Geme'i nde:

Chronik des Unterbezirks Darmstadt

...1953

...1956
- 14.01.1964
- 30.ll.1971
- 08.05.1973
- 14.12.1976

K'i rchenei gene Versamml ungsstätte :

Ben she'im

?l :?1:1333 ill:"hill';?l ;ö'3iHl:l einseweiht

vorstehe* 
lTlii,nou .1926 PR Bitsch, Jakob sen.

.1917?, BA seit
BE Bitsch, Jakob jun..1926 - 3l .01 .1949

..l904 ..l906 von Lörzenbach aus bedient

Gronau
..l906 von Beerfelden aus gegründet

0l .02. I 949 Gemei nde samt Vorsteher abgefal 1 en

Benshei m-Auerbach
..l921 von Gronau abgetrennt

0l .02. I 949 Gemei nde samt Vorsteher abgefal 1 en

Ben shei m

I 5.04. I 949 von Langen aus gegründet (aus dem Rest der abgefalle-
nen Gemeinden Gronau und Benshe'im-Auerbach)

(BE seit
.1924? )

( abgefal 1 en )

Benshei m-Auerbach
..l92.| - 3.l.0'1.,l949 PR Schummer, Heinrich (abgefallen)

Benshei m

I 5.04. I 949
.1953
.19s6

1 5.01 .1 964
01.12..l97.|
09.05. I 973
15.12.1976

GE Mül I er, Paul ( BE sei t 26 .02. I 950 )

PR Auner, Georg
PR Lörke, Harry
PR Pack, Manfred
HI Essinger, Herbert
GE Schaubach, Heinz-Peter
PR Pack, t4anfred (GE seit
23.07..l978, HI seit 26.02."l984)

Bezi rkszugehöri gkei t:

li,,'il 32-, -äi:öi l3i3' Ull:ii::li[ il:H:'
Benshei m-Auerbach

.1921 ...1924? Unterbezirk Ma'inz?

.1924? - 31 .0] . I 949 Unterbezi rk Worms

Benshei m.l5.04..l949 - .l4.03.1950 Unterbezirk Wiesbaden
Arbe'i tsberei ch Darmstadt.l5.03..l950 - 3.l.,l2..l95.l? Unterbezirk Wiesbaden
Arbeitsbereich Langen

01.01 .1952? - 04.05.1957 Unterbezjrk Langen
05.05 .1957 - 29 .07 .1967 Unterbez'i rk Wi esbaden

Arbei tsberei ch Darmstadt
30.07 .1967 - Unterbez'i rk Darmstadt
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Chron'ik des Unterbezirks Darmstadt

6.28, Pfungstadt

Stützpunkt

Gemei nde:

.1923? ...1923 von Gronau aus bedient?

.1923 von Gronau aus gegründet?
0l .02. I 949 Gemei nde samt Vorsteher abgefal 1 en

01.02.?1949 von Langen aus wieder gegründet
(aus dem Rest der abgefallenen Gemeinde)

K'i rchene'i gene Versamml ungsstätte:.l6. .l0. 
I 969 mit 75 Pl ätzen e'i ngewei ht

Vorsteher: .......l923 - 19.?02.'1939 PR Crößmann, Jakob
20 .?02. I 939 - 3l .01 . I 949 PR l,lerz , Fri edri ch (abgef a1 1en )

01.02.?1949 ....l954
..l 954 . . .1 954
.,l954 - .l6.02..l955

17.02..l955 - 04.05.1957
05.05. I 957

Bezirkszun'^::l:i:13;r 
...1s24?

.1924? - 3l .0] ..l949
0].02 .?1949 - .l4.03..l950

01.01 .1952? - 04.05..l957
05.05. I 957 - 29 .07 .1967

PR Jost, Ferdi nand
PR Grund, Josef?
B;i Mtil I er, Paul ?

PR Becker, August (GE seit 29.05..l955)
PR Suter, Ernst

Unterbezi rk l,lai nz?
Unterbezi rk tlorms
Unterbezi rk lrJi esbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt
Unterbezi rk Wi esbaden
Arbeitsbereich Langen
Unterbezi rk Langen
Unterbezirk t^liesbaden
Arbei tsbere'i ch Darmstadt
Unterbezi rk Darmstadt

PR Rothenhäuser, N'i kol aus
GE Jess, Alexander
PR Becker, August
PR Gauer, Adam (GE seit ...... te.. )

15.03..l950 - 3'1..l2.195.l?

30.07 .1967

6.29 . Lamperthei m-Hof he'im (früher Hofheim) im Ried

Stützpunkt:

Gemei nde:

. . I 934? . . . I 934? von Worms aus bedi ent

..l934 von Worms aus gegründet
0l .02. I 949 Tei I e der Gemei nde abgefal I en

Ki rchenei gene Versamml ungsstätte :

18.04.1959 mit OO Plätzen e'ingeweiht (Wohnhaus)

24.08.1975 mit ll0 Plätzen eingeweiht (Kirche)

Vorsteher .1934
.1952

12.04.1954
14.02. 1955

.1952
il.04.1954
I 3.02. I 955

Bezi rkszugehöri gkei t:
. 
.l934 - 3l .0] . 

.l949 Unterbez'irk Worms

0l .02.1949 - 14.03..l950 Unterbezirk W'iesbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt

I 5.03. I 950 - 3l . I 2. I 95.l ? Unterbezi rk Wi esbaden
Arbe'i tsberei ch Langen

01.0.l .1952? ' 29.07.1967 Unterbezirk Langen
30.07 .1967 - 05.06..l976 Unterbezi rk Darmstadt
06.06.1976 - Unterbezirk Rüsselsheim
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6 . 30 . Mi chel stadt 'im Odenwal d

Stützpunkt Stockhei m

.19..

Michelstadt i. 0
01.02.?1949 - 2

Chroni k des Unterbez'i rks Darmstadt

..l9.. von Beerfelden aus bedient?

1.12.,l95] von Reinheim aus bedient
(aus dem Rest der abgefallenen Gemeinde
Stockheim neu aufgebaut)

Gemei nde Stockheim
..l9.. von Beerfelden aus gegründet?

0l .02. I 949 Gemei nde samt Vorsteher abgefal I en

Michelstadt i. 0.
22.12..l95.l? von Beerfelden aus neu gegründet?

K'irchenei gene Versarnm'lungsstätte :

Tl::::i3::' :;n8;wei h,

vorsteher' 
::::::iöT. - 3r.0r.re4e? pR utz (abserallen)

Bezi rkszugehöri gke'i t :

::::::iöT. - 3r .0r . r e4e unrerbezi rk r,rorms

Michelstadt i. 0.
22.12..l951? - ..l9. .

10.1J..

Michelstadt i. 0.
01.02.?.l949 - 21.12..l951

22.12. I 95.|

PR Exner, Hans
Rausch, Fredi

Unterbezirk W'iesbaden
Arbe'i tsbere'i ch Darmstadt
Unterbezi rk Hei delberg-Ost

s j ehe e'igenes Kapi te1

6.3.l. Weiterstadt

Stützpunkt: ..l950 - 06.01..l971 von Darmstadt(-Nord) aus bed'ient

Geme'inde: 07.01..l97.l von Darmstadt-Nord aus gegründet

Ki rchenei gene Versamnl ungsstätte :.l7.03.1979 mit 60 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: 07.01..1971 - PR Blattmann, Werner

Ensl ischsprach:::.f$:"1'::::: 
.1s74 siehe eisenes Kapitel

Gri echi schsprach'i ge Gottesdi enste
'l 3.05. 

.l979 - 08.08. I 982,.l.l.09..l983

Bez'i rkszugehöri gkei t:
siehe Darmstadt
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Chroni k des Unterbezi rks Darmstadt

6.32. Darmstadt-t^lixhausen (früher l.lixhausen)

Stützpunkt: . I 950 von Darmstadt-Arheilgen aus bedient

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Darmstadt

6.33. Reichelsheim'im 0denwald

Stützpunkt: .1918 1920 von Lörzenbach aus bedient
(Gottesdi enste 'i n Beerf urth )

I 95.l . . . I 963 von Darmstadt aus bedi ent
]963 - 30..l.l..l97] von Reinheim aus bedient

Gemei nde: ..l920 von Lörzenbach aus gegründet
(aus dem Stützpunkt Beerfurth)

0.l.02..l949 Gemeinde samt Vorsteher abgefallen

0l .'12..l97.l von Reinheim aus gegründet

K'i rchenei gene Versarrnl ungsstätte :

09.01 .1972 mit 80 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: ......1920 - 3.l.0.l..l949 PR Meierhöfer, Chr"istian
(GE seit ......1930?, abgefallen)

0l ..l2. l97l - PR StePhan, Hei nrich

Bezirkszun'n::::::l3ir 
...1s24? unterbezirk Mainz?

..1924? - 3l .0.l .,l949 Unterbez'irk Worms

. 195'l ' 29.07 .1967 Unterbezi rk Wi esbaden
Arbei tsberei ch Darmstadt

30.07.1967 - Unterbezirk Darmstadt

6.34. Groß-Rohrheim

Stützpunkt: ..l 95.|
.1956

....1956 von Hofhe'im im R'ied aus bedient
aufgelöst und nach Hof he'im 'im Ried ei ngegl iedert

Bez'i rkszugehöri gkei t :

s'iehe Langen

6.35. Herge rshausen

Stützpunkt:05..l0.1947 - 24.?lI.l95l von Aschaffenburg aus bedient
25.?1.l.]95.| - 3.l.12..l95.l von Darmstadt aus bedient
01.01 .195? aufgelöst und nach Dieburg eingegliedert

Bezi rkszugehöri gke'i t :- 05.i0.'tg+Z - 24.?.l0..l95.l Unterbez'irk Frankfurt/Ma'in-Südwest
25.?1,l . 195.| - 3l . 12. 1951 Unterbezi rk W'iesbaden

Arbei tsberei ch Darmstadt
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Chronik des Unterbez'irks Darmstadt

6.36. Gernsheim/Biebeshe'im

Stützpunkt: 
::::::i;[ z - 3L rz.re53 von Lansen aus bedienr

Geme'i nde: Gernshe'im
0l .0.l ..l954

B'iebeshe'im
24.06.'1957 von Gernsheim verlegt

27.06..l971 nach Gernsheim zurUckverlegt

28.10 .1973 von Gernsheim zurückverlegt

Ki rchenei gene Versarnm'l ungsstätte :

B'i ebeshei m

28..l0..l973 mit 70 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: 01.0.l..l954 - 03..l1..l957 PR Kolacny, Kurt
04.'1.l..l957 - .l6.1.l..l963 

PR Auner, Georg.l7..l.l.]963 - PRWelzel ,Heinz(GEse'it

24.06..l957

?7 .06.1971

Bezi rkszugehöri gkei t:
..l952

30.07.1967
06.06.1976

6.37. Stockstadt

Stützpunkt: .1952
0t .02. I 954

05.05.1957 - 03.02.1964

von Langen aus gegründet

nach Biebesheim verlegt

von Biebesheim zurückverlegt

. I 984)

29.07 .1967
06.05.1976

Unterbezi r
Unterbezi r
Unterbezi r

angen
armstadt
üssel sheim

KL
KD
KR

- 3l . I 2. I 953 von Langen aus bedi ent
- aufgelöst und nach Gernsheim e'ingeg'liedert

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Langen

6.38. Groß-Umstadt

Stützpunkt: ..l953? - 04.05..l957 von Ober-Ramstadt aus bedient
05.05 .1957 - 03. 02.1964 von Di eburg aus bed'ient
04.02..l964 aufgelöst und nach Dieburg eingegliedert

Bezirkszun'n::::i:lhr, 
- 04.05. resT Unterbez'i rk W'i esbaden

Arbei tsbere'i ch Darmstadt
Unterbezi rk Langen
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Chron'i k des Unterbezi rks Darmstadt

6. 39. Höchst 'im 0denwal d

Stützpunkt:
.]963 - 29.07.?1974 von Re'inhe'im aus bedient

Gemeinde: 30.07.?1974 von Reinheim aus gegründet

K'i rchenei gene Versanrnl ungsstätte :

30.07.1974 mit 50 Plätzen eingeweiht

Vorsteher: 30 .07.?1974 -

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Darmstadt

6.40. Seeheim

Stützpunkt:

PR Fritsch, Alfred

..l955 - 04.05..l957? von Darmstadt aus bedient
05.05.1957? - 17.12.1975 von Bickenbach aus bedient

Geme'inde: 
.l8..l2.1975 von Bickenbach aus gegründet

Ki rchenei gene Versamml ungsstätte :

I 8. I 2 . I 975 mi t 60 Pl ätzen e'i ngewei ht

Stützpunkt: .. .07..l959

RumänischsprachlTrSgl"lollllllinro 
siehe eisenes Kapitel

Vorsteher: .l8.12.1975

Bezi rkszugehör'i gkei t :

s'iehe Darmstadt

6.4]. Biblis

Bez'i rkszugehöri gke'i t :

...07..l959
30.07.1967
06.06.1976

PR Kloss, Günter

von Lamperthe'im-Hofheim 'im Ried aus
bedi ent

Unterbezi rk Langen
Unterbez'irk Darmstadt
Unterbezi rk Rüssel sheim

- 29.0
- 05.0

7 .1967
6.1976
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Chronik des Unterbezirks Darmstadt

6.42. Rödermark-Urberach (früher Urberach)

Stützpunkt: 14.05..l961 - 30.01.'l965 von Sprend'lingen aus bedient?

Gemeinde: 3.l.01..l965 von Sprendlingen aus gegründet?

Ki rchene'i gene Versanrnl ungsstätte :

27 .05 .197 6 mi t I 
'l 0 Pl ätzen ei ngewei ht

Vorsteher: 3l .01 . 
.l 965 - I 5. 07 .1967 GE Sehri ng, Wal ter.l6.07 .1967 - 02.09..l970 PR Radtke, Klaus

03.09.1970 - PR Matthes, Erich

Bezi rkszugehöri gkei t:
s'iehe Langen

6.43. Reinheim-Zeilhard (früher Zeilhard)

6.44. Lorsch

Stützpunkt : 27 .08. I 970 ' 28.06 . I 975 von Benshei m aus bed'i ent

Gemeinde: 29.06..l975 von Bensheim aus gegründet

Ki rchene'i gene Versarrnl ungsstätte :

kei ne

Stützpunkt: . I 968

Bezi rkszugehöri gkei t:
siehe Darmstadt

Vorsteher: 29.06..l975 - .l4.12.1976
.l5..l2.1976

Höhere Amtsträger in der Geme'inde:
I 2.03 .1977 - 29.03. 

.l984

Bez'i rkszugehöri gkei t :

s'iehe Darmstadt

6.45. Eppertshausen

Stützpunkt: .l6.0.l 
..l970

Bezi rkszugehör'igkei t :

siehe Darmstadt

von Roßdorf aus bedient

GE Schaubach, Heinz-Peter
PR Ryl, Richard

H I Kasten , Karl -He'i nz
(Gi[ sei t 23.07. I 978 )

im Unterbezirk Darmstadt tätig

von Rödermark-Urberach aus bedient
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Chron'ik des Unterbezirks Darmstadt

Bezi rkszugehöri gkei t:
Gadernhe'im
24.11 .1977 - 27 .04.1 978 Unterbezi rk Darmstadt

Re'ichenbach
.1925

6.46. Gadernheim/Reichenbach

Stützpunkt: Gadernheim
24.11 .1977 - 27 .04. I 978

Re'ichenbach
.1925
.1933

29 .06. 1978

29. 04. I 983

29 .06.1978

...1933

- 28.04. I 983

von Bensheim aus bedient
(später nach Reichenbach verlegt)

...]933 von Gronau aus bed'ient
aufge'löst wegen politischer Verhältnisse und nach
Gronau ei ngeg'l'i edert

- 28.04..l983 von Bensheim aus bedient
(aus Gadernhe'im hervorgegangen)

aufgelöst und nach Bensheim eingegliedert

Unterbezi rk Worms

Unterbezi rk Darmstadt
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